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über grenzen
                                                                                    Prof. hans-Jürgen drescher

Für das erFahren von grenzen, die notWendig Jedem bildungs-
Prozess inneWohnen, und Für die ermutigung, sie in Pro duktiver 
reibung überschreiten zu kÖnnen, bietet die theaterakademie 
august everding die idealen voraussetzungen.

11
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im vergangenen Jahr hat die Theater akademie august 
everding ihre überle gungen und bestrebungen am begriff 
des spielraums ausge richtet. spielraum signalisiert Offen-
heit, beweglichkeit und veränderbarkeit. der hohen  
dynamik des begriffs ist eine eigene dialektik eingeschrie-
ben: Wie zum spiel der ernst, gehört zum raum die 
grenze. Zum Wesen der kunst gehört das überschreiten 
von grenzen. um aber über grenzen gehen zu können, 
braucht man die Fähig keit, sie zu erkennen, den mut, den 
schritt ins unbekannte zu wagen, auch die vorstellungs-
kraft, das neue Terrain zu antizipieren. in diesem  
span nungsfeld bewegt sich die ausbildung für die dar-
stellenden künste an der Theaterakademie. 

die themenkomPlexe migration, 
digitali sierung, globalisie-
rung und inklusion bestimmen 
die gegen Wärtigen gesell-
schaFtlich relevanten dis-
kurse. die ausbildung an der 
theaterakademie nimmt darauF 
bezug, ausgehend von der  
vorstellung, dass die dimension 
des Politischen zur Wesent-
lichen ästhe tischen Praxis des 
theaters gehÖrt. 

migration ist das derzeit alles be herrschende Thema. 
kriegerisch ausgetragene konflikte und materielle not 
zwingen millionen von menschen in weiten Teilen der 
Welt zur Flucht, führen zu einer neuen völkerwanderung, 
die vor nationalstaatlichen grenzen nicht halt macht. 
Theater setzt sich mit den dramen der Flüch ten den  
auseinander, nicht allein ihrer aktualität wegen, sondern 
weil es sich von jeher mit den reibungen und verwer-
fungen beschäftigt, die durch die überschreitung von 
grenzen entstehen. aus dieser grenzverletzung rührt  
die konfrontation des Fremden mit dem eigenen, dem 
nährboden ureigenster dramatischer konflikte. 

so ist es nur kon sequent,  
Wenn auch die ausbildung Fürs  
theater, Jenseits tages Poli-
tischer bezüge, ihr augenmerk 
auF transgressive Prozesse 
richtet, Wie sie vor allem der 
kunst eigen sind: über grenzen 
gehen und die überschreitung 
zum inhalt künstlerischer  
diskurse machen. 

die digitalisierung aller Lebens verhältnisse ist der  
radikalste grenz  überschreitende Prozess unserer Zeit. 
das internet kennt keine grenzen, es ist das medium  
des grenzen losen. digitalisierung bedeutet das massen-
hafte und unbegrenzte Zur-verfügung-stellen von 
informationen jeglicher art. Längst hat sie auch ins 
Theater einzug gehalten, vor allem dort, wo es um die 
verwendung digital gestützter Techniken auf der bühne 
geht, ohne die heutzu tage kaum noch eine inszenie-
rung auskommt. die Theaterakademie stellt sich dieser 
Tatsache, indem sie sich mit der entwicklung eines neuen 
studiengangs mit dem arbeitstitel „Theater & medien“ 
befasst. die aus einandersetzung mit digitalem denken 
und medientechnologischen Fragestellungen wird zu 
seinen inhalten gehören. ein konkretes curriculum wird 
derzeit erarbeitet.

globalisierung ist ein machtvoller vorgang, der, befeuert 
von um fas sender digitalisierung und Ökono mi sierung, 
keine grenzen kennt; sie ist grenzüberschreitung per se. 
als reflex auf die Folgen der globali sie rung werden  
neue grenzen er richtet: 

das eigene wird gegenüber dem Fremden abgeschottet. 
die aktuellen politischen entwicklungen belegen dies auf 
erschreckende Weise. gegen diese rückwärts gewandten 
Tendenzen zur isolation setzt die Theaterakademie ihr 
kon zept fortschrittlichen grenzübertritts: die internatio-
nalisierung der aus bildung.

die mitgliedschaft der akademie in drei internationalen  
netzwerken, PLeTa (Platform of european Theatre 
academies), e:uTsa (europe: union of Theatre schools 
and academies) und enOa (european network of Opera 
academies), eröffnet neue Perspektiven und befördert 
durch die begegnung des eigenen mit dem Fremden  
die entwicklung neuer Ästhetiken und spielformen. die  
aus der europaweiten vernetzung der unterrichte ge-
wonnenen erfahrungen dienen als grundlage für die 
entwick lung eines Postgraduierten-Forums, das auf in-
ternationaler ebene künstle rische Forschung zur Zukunft 
des Theaters betreiben soll. die schaffung einer eigenen 
Position für inter na tio nale beziehungen dokumentiert 
den hohen stellenwert, den die Theaterakademie grenz-
überschreitender ausbildung beimisst. 

ausbildung an der Theaterakademie august everding ist  
bestrebt, jede Form des ausschlusses zu verbannen, 
unter schiede als bereicherung aufzufassen und vielfalt 
wert zuschätzen. inklusion ist daher zu einem zentralen 
gegen stand akademieinterner kolloquien geworden. 
inklusion hebt jegliche barriere auf, bedeutet das gegen-
teil von ausgrenzung.

Wer über grenzen sPricht, 
sPricht über sich und sein  
verhältnis zum anderen. die  
eigenen grenzen zu erkennen 
und auszuloten, um sie über-
schreiten zu kÖnnen, Jenseits 
der grenze aus der PersPek tive  
des Fremden das eigene und  
bekannte zu betrachten und in 
Frage zu stellen, ist der Weg 
der kunst, den die theater-
akademie august everding 
auch in der ausbildung Fürs 
theater gehen Will. 

über 
grenzen
(Prof. hans-Jürgen drescher)
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Theaterakademien bilden für eine Zukunft aus, die sie 
nicht kennen. ein Paradox? The future will be confusing, 
sagten die Talking heads schon vor dreißig Jahren,  
die ausweitung der unübersichtlichkeit seither ist  
beträchtlich. nun befinden sich alle ausbildungsstätten, 
nicht nur die für das Theater, in dieser situation. das 
Theater ist aber auch selbst von einer beschleunigten 
veränderung ergriffen, und alles scheint hier noch 
ungewisser. 

Wie können sich die Theaterschulen in dieser situation 
verhalten? 

irgendWo zWischen agenten 
der zukunFt, die in der  
ausbildung vorWegnehmen, 
Was sPäter das theater  
ausmacht, und der ausbil- 
dung Für die gegenWart des 
arbeitsmarktes muss der  
Punkt liegen. aber Wo und  
Wie ist er zu greiFen?

Zunächst: Was kennzeichnet die gegenwart des Theaters? 
seit den sechziger Jahren, seit mehr als einem halben 
Jahrhundert, fallen die grenzen, politisch wie ästhetisch. 
anfangs war das getragen von euphorie, inzwischen  
ist es in der gesellschaft begleitet von skepsis und angst.  

nur in der kunst ist der enthusiasmus für die fallende 
schranke ungebrochen, sowohl was die wirklichen  
grenzen anbelangt, jene, die vor allem Wohlstandsniveaus  
aufrecht erhalten sollen, als auch jene, die die kunst 
selbst beschränken. innerhalb der kunst wird die Öffnung  
weitergehen. aber vielleicht nur hier? diese Frage hat 
etwas banges.

die fallende grenze steht auch in der kunst unter dem 
verdacht des unausgesetzten avantgardismus als 
selbstzweck. Jede bewegung läuft sich irgendwann 
im „immer Weiter“ tot, wenn sie nicht neue impulse 
bekommt. Wir wollen weiter, aber haben wir über-
haupt eine ahnung, wohin es gehen könnte? auch hier 
schwingt bangigkeit mit.

Wohin also? im Theater hat die grenzüberschreitende, 
grenzen auflösende bewegung in den vergangenen 

der  
angriFF  
auF die  
zukunFt
(Peter michalzik)

Jahrzehnten zu diversifikation bzw. 
vermischung geführt. neueste ent-
wicklung: nicht nur in den Theatern, 
auch in deren ausbildungsstätten 
findet zur Zeit eine intensive interna-
tionale vernetzung statt. vielleicht 
ist das, sollte es tatsächlich zu einem 
austausch nicht nur der spielweisen, 
sondern auch der sprachen führen, 
zu Formen gemeinsamen spiels und 
einer verständigung, die wichtigste 
entwicklung im Feld der Theateraus-
bildung.

da könnte Theater ein modellort, ein 
versuchsfeld, ein spielraum für eine 
international vernetzte gesellschaft 
sein, die eben nicht nur im digitalen 
stattfindet. 

auch die stilistischen hybride, die 
das Theater zur Zeit ausmachen,  
sind kein selbstzweck. im gegensatz 
zu der überflüssigerweise bis heute  
hochkochenden diskussion, die  
Performance und schauspieler-
theater gegeneinander ausspielt,  
ist die Praxis offen. Tatsächlich  
existiert der gegensatz von schau-
spielertheater und Performance nur 
noch in Form von Polen in einem 
spannungsfeld, zwischen denen sich 
das Theater in ungezählten spiel-
arten ziemlich frei bewegt, nicht 
aber in Form von zwei sich feindlich 
gegenüberstehenden dogmen.  
es scheint so, als sei das aktuelle 
Theater wesentlich mischung (viel-
leicht war es das ohnehin immer), 
puristische Positionen finden sich 
jedenfalls kaum. der reiz vieler  
Formate besteht in den gegenseiti-
gen brechungen und spiegelungen 
der spielweisen, sprachen und  
möglichkeiten. 

die situation ist also, anders als 
einem das Jammern über das 
Theatersterben, den niedergang 
der Tradition, den neoliberalen kern 
neuer spiel- und institutionsformen 
nahelegt, nicht schlecht. 

das theater ist  
versPielt, die  
Formen vielFältig, 
die zukunFt oFFen.

das theater ist, Was 
es schon immer War, 
ein lebendiger  
bastard, und es ist 
teil einer gegen-
Wart, die sich Für 
die immer unbekann-
tere zukunFt ÖFFnet 
und beWeglich hält.

Trotzdem heißt es dabei zentrale 
dinge nicht aus dem blick zu ver-
lieren. auf einen Punkt möchte ich 
hier besonders aufmerksam machen. 
nicht umsonst ist die konzentration, 
besser vielleicht Wiederbesinnung 
auf den schauspieler in der jüngeren 
vergangenheit eine art nebenpara-
digma der ausbildung geworden. 
auch im Theater selbst findet eine 
selbstbesinnung auf die basics statt, 
auf körperbeherrschung, stimmbil-
dung, rolle. es empfiehlt sich, das 
nicht als Zeichen eines neuen kon-
servatismus zu betrachten, sondern 
als neue stufe in der andauernden 
veränderung des chamäleonhaften, 
schimärischen Theaters, als spieleri-
sches metaphänomen, als zitathaften 
reflex auf eine vergangene vergan-
genheit. 

der schauspieler im Zentrum des 
Theaters, diese ebenso banale wie 
selbstverständliche erkenntnis hat 
etwas neues, aufregendes, Öffnen-
des bekommen. Was soll schlecht 
sein an den neuen Wandertruppen 
von spielenden Performern, die alles 
sind, Produzenten, regisseure, auto-
ren und eben vor allem schauspieler, 

und die sich durch das internationale 
netzwerk von spielstätten bewegen?

Werdende schauspieler sind in ihrer 
ausbildung einer Tendenz zum multi-
tasking, einem unübersichtlichen 
konglomerat der möglichkeiten und 
anforderungen ausgesetzt. immer 
mehr. immer mehr möglichkeiten, 
immer mehr angebote, immer mehr 
stunden. Was aber heißt da kon-
zentration auf den schauspieler? 
der ebenso wichtige wie schwierige 
Prozess der auseinandersetzung mit 
sich, die entwicklung einer künst-
lerischen Persönlichkeit (eigentlich 
würde schon Persönlichkeit reichen) 
gerät dabei aus dem blick. gleich-
zeitig bleibt diese entwicklung das 
meist unausgesprochene ideal der 
ausbildung. der schauspieler als 
Persönlichkeit, das heißt vor allem 
begründetes selbstbewusstsein, 
verantwortung für das eigene Tun 
und die gesamte Produktion, eine 
gewisse intellektualität, oder besser 
vielleicht intelligenz. das heißt eine 
befähigung, der selbständige autor 
der eigenen arbeit zu sein. 

der schauspieler wird seit Jahren 
von einer ausführenden instanz 
immer mehr zu einem autor der 
aufführung, er erfindet das ereignis 
mit. das ist (neben den veränderun-
gen der regie, über die ich hier nicht 
reden will) die andere seite eines 
Prozesses, der den autor am Theater, 
den dramatiker, in den hintergrund 
hat treten bzw. rutschen lassen. der 
schauspieler steht nicht nur auf der 
bühne, er steht auch im vordergrund 
der entwicklung einer aufführung.  
er ist der neue co-creator. 

diese Tendenz kann und sollte an 
den schulen gestärkt werden. der 
schauspieler ist im spiel authentisch 
(und nicht, wie der experte, im 
bloßen sosein). das wird, notwen-
digerweise, möchte man sagen, im 
Theater wichtiger werden. 
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PeTer michaLZik 

geboren 1963 in Landshut, studierte germanistik,  
Philo sophie und Theaterwissenschaft in münchen. autor, 
Theater- und Literaturkritiker. 2004-2007 Juror beim 
berliner Theatertreffen. 2000-2013 Feuilletonredakteur 
der Frankfurter rundschau. mitglied der Jury des mül-
heimer stückemarkts. kurator des Festivals „neue  
stücke aus europa“. rechercheprojekt „mannheim  
arrival“. dozent an mehreren Theaterschulen (z.Z. vor 
allem hfmdk Frankfurt am main, mozarteum salzburg). 
autor mehrerer sachbücher, u.a. über gustaf gründgens 
und siegfried unseld, über das zeitgenössische Theater 
(Die sind ja nackt, 2009), zuletzt Heinrich von Kleist. 
Dichter, Krieger, Seelensucher (2011).

Wenn das Theater mit experten 
seine Zeit damit verbringt, die so- 
genannte Wirklichkeit auf die bühne 
zu holen und die Wirklichkeit zu  
theatralisieren, dann ist es irgend-
wann an der Zeit, den raum hinter 
der Wirklichkeit zu entdecken. das 
ist die domäne des spiels, das nicht 
unbedingt Fiktion sein muss, nicht 
bloße möglichkeit, nicht lediglich 
utopie, dystopie oder heterotopie, 
sondern ein spezifischer raum, ein 
anderer bezug zur Wirklichkeit, wie 
ihn ein spielender und gleichzeitig  
er selbst seiender schauspieler 
schaffen kann. und hier ist hand-
werk ebenso hilfreich (wenn nicht 
unabdingbar) wie eben eine eigene 
autorenfähigkeit.

Persönlichkeitsbildung bedeutet für 
die schule betreuung, es ist eine  
herausforderung auch für Lehrende, 
es ist auseinandersetzung, es bedeutet 
ein offenes ergebnis. der Lehrende  
weiß nicht besser, was am ende 
steht, als der Lernende. hans-Jürgen 
drescher hat im vorliegenden heft 
für dramaturgen den ethnologischen 
blick, die differenzerfahrung, als 
Paradigma der ausbildung ins spiel 
gebracht. das lässt sich sinnvoller- 
weise auf die schauspielerausbildung 
(und das gesamte Theater) ausdeh-
nen. die erfahrung von differenz, 
jemand anderer und zugleich man 
selbst zu sein, ist die grunderfahrung 
des schauspielers, es ist auch die 
grundanforderung für jeden autor. 
man muss sich als Teil einer Wirklich-
keit sehen können, der man gleich-
zeitig distanziert gegenübertritt.

der begriff „künstlerische Forschung“,  
ein neues Paradigma heutiger aus-
bildung, ein begriff, der noch mit 
Praxis gefüllt werden kann, drängt 
sich hier auf. 

Lernende und Lehrende beginnen 
einen gemeinsamen Prozess, dessen 
ergebnis erst in einer unabsehbaren 
Zukunft von den Lernenden erbracht 
werden wird. erst dann findet sich 
idealerweise die antwort auf die je-
weilige Frage. die Lernenden wären 
dann zu einer eigenständigen erfor-
schung jener Wirklichkeit befähigt, 
in der sie leben werden und die sie 
selbst gestalten. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die gleichzeitige Verwen-
dung männlicher und weiblicher 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen beziehen 
sich aber selbstverständlich auf beide 
Geschlechter.

Dies ist der dritte Beitrag im Rahmen 
der Reihe „Diskursraum“. Er folgt 
den Aufsätzen von David Roesner 
(Studienprogramm 2015/16) und von 
Ulf Otto (2014/15).

im rahmen künstlerischer Forschung kann 
auch die entWicklung der PersÖnlichkeit 
erFolgen, künstlerische Forschung ist Per 
deFinitionem zukunFtsoFFen. 
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ProJekte und 
Produktionen
in der sPielzeit 2016/2017
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EIN KLOTZ AM BEIN  
von Georges Feydeau 
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kein ort, sondern ein zustand 
– stadtkernbohrung #1 schWabing  
TheaTer hOchX
07.-09.10.2016
kOnZePTiOn und LeiTung: uLrich eisenhOFer, 
bennO heiseL
dramaTurgie: kaTharina FOrsTer
miT sTudierenden der TheaTerakademie und der 
OTTO FaLckenberg schuLe 
eine kOOPeraTiOn vOn rOdeO 2016 miT dem  
sTudiengang dramaTurgie 

__________________________________________________________________

ÖFFentliches szenen- und monolog-vorsPiel 
akademieTheaTer OsT
14./15.10.2016, 20 uhr und 21.10.2016, 21.30 uhr
31.05., 19 uhr, 01.06., 11 uhr, 06.07., 19 uhr  
sOWie 07./08.07.2017, 20 uhr 
sTudiengang schausPieL 

__________________________________________________________________

ulisse 
musikTheaTer nach cLaudiO mOnTeverdi
hinTerbühne des PrinZregenTenTheaTers
Premiere: 17.10.2016, 20 uhr 
WeiTere vOrsTeLLungen: 19. und 21.10.2016, 20 uhr 

musikaLische LeiTung: JOachim TschiedeL 
insZenierung und bühne: marTina veh
ensembLe: accademia di mOnacO eXTra
miT: sTudierenden des 2. Jahrgangs 
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang 

Ein Hafen. Wartende Frauen. Ulisse war mit seinen Männern  
im Krieg. Penelope, seine Frau, wartet seit nunmehr 20 
Jahren auf ihn. Sie und ihr Sohn Telemaco sind nur zwei 
von vielen orientierungslosen Verlassenen. Die Geschichte  
von Ulisses schwieriger Heimkehr beginnt. In einer um-
fangreichen musikalischen Bearbeitung wird Monteverdis 
Oper in neuem Gewand gezeigt. 

 

los geht’s ! 
die erÖFFnung der sPieLZeiT 2016/2017 
21.10.2016 

ÖFFentliche Probe zu big Fish, OPernsTudiO, 
18.30 uhr (musicaL)
dada reloaded – making oF eines Foto-
shootings, akademiesTudiO, 19.30 uhr
(maskenbiLd – TheaTer und FiLm)
tschick, akademieTheaTer miTTe, 19.30 uhr 
(schausPieL)
ulisse, hinTerbühne des PrinZregenTen-
TheaTers, 20 uhr (musikTheaTer)
ÖFFentliches vorsPiel des 3. Jahrgangs,  
akademieTheaTer OsT, 21.30 uhr (schausPieL)
Wir sind die neuen, akademiesTudiO, 21.30 uhr 
(musikTheaTer/OPerngesang) 
Party im akademiestudio ab 22.30 uhr 

Ob turbulente Komödie, barocke Oper, offene Probe, 
Performance oder Party: Am Freitag, den 21. Oktober,  
eröffnen wir die neue Spielzeit im Akademietheater – 
und es gibt viel zu sehen. Ein großes Theater-Fest,  
natürlich mit den Studierenden der Theaterakademie!

__________________________________________________________________

tschick (WiederauFnahme) 
schausPieL nach dem rOman vOn WOLFgang 
herrndOrF
akademieTheaTer
21.10., 19.30 (siehe erÖFFnung), 22.10., 19.30 und 
23.10.2016, 16 uhr
sTudiengang schausPieL 

Für Maik bedeuten Sommerferien: sechs Wochen gäh-
nende Langeweile. Bis Tschick plötzlich vor der Tür steht. 
Ohne Führerschein, mit einem geklauten Lada geht es 
planlos und mit Vollgas in Richtung Walachei. Unterwegs 
erleben sie viel. Auf einer Müllhalde lernen sie Isa kennen. 
Aber das erzählen die drei am besten selbst.

 

abschlusskonzerte 
akademieTheaTer
30.10.2016
konzert miT sarah arisTidOu (sOPran), 18 uhr 
arien und Lieder vOn J. brahms, u. Zimmermann,  
g.F. hÄndeL, v. uLLmann, J. OFFenbach u.a.
konzert miT aLeXandra FLOOd (sOPran), 19.30 uhr
arien und Lieder vOn g. dOniZeTTi, v. beLLini,  
a. ThOmas, J. cOrigLianO, a. Previn, r. sTrauss u.a.
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang 

Die Absolventinnen erstellen eigenständig ein einstündiges 
Programm aus verschiedenen Epochen und in mehreren  
Sprachen, das sie mit Klavierbegleitung bestreiten.

 __________________________________________________________________

absolventenvorsPrechen schausPiel 2016 
OPernsTudiO 
Premiere: 09.11.2016, 14 uhr 
WeiTere vOrsTeLLungen: 11./12.11.2016, 20 uhr
sTudiengang schausPieL

ZenTraLe vOrsPieLe 2016:
gasTsPieL in neuss, rheinisches LandesTheaTer, 
14.11.2016 
gasTsPieL in berLin, deuTsches TheaTer, 15.11.2016
gasTsPieL in münchen, kammersPieLe, 18.11.2016

__________________________________________________________________

big Fish
musik und LiedTeXTe vOn andreW LiPPa 
LibreTTO vOn JOhn augusT
überseTZung vOn nicO rabenaLd
PrinZregenTenTheaTer 
eurOPÄische ersTauFFührung: 10.11.2016, 19.30 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 13.11., 15 und 19.30 uhr,  
24.-26.11.2016, 19.30 uhr
schuLvOrsTeLLung: 15.11.2016, 10.30 uhr
musikaLische LeiTung: TOm biTTerLich
insZenierung: andreas gergen 
miT: sTudierenden des sTudiengangs musicaL
sTudiengang musicaL in kOOPeraTiOn miT dem 
musikTheaTer im revier geLsenkirchen

Hexen, Nixen und tanzende Bäume: Edwards Welt ist 
voll von fantastischen Geschichten. Aber ist alles wahr? 
Sein Sohn Will versucht, das herauszufinden. Nach dem 
großen Erfolg am Broadway präsentiert die Theater-
akademie die Europäische Erstaufführung des Musicals 
big Fish nach Tim Burtons Fantasy-Film.

gasTsPieLe im FOrum am schLOssPark LudWigs-
burg, 01.12.2016 und am TheaTer heiLbrOnn,  
25.-29.01.2017 

das uhrenstellinstitut
nach ahmeT hamdi TanPinar
reakTOrhaLLe
Premiere: 17.11.2016, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 18./19.11.2016, 20 uhr
insZenierung: caner akdeniZ
sTudiengang regie

Eine absurde Behörde inmitten gesellschaftlicher Um-
brüche. Caner Akdeniz inszeniert diesen Schelmenroman 
als zeitlose Parabel auf gesellschaftliche Dynamiken.

 __________________________________________________________________

das intervieW
vOn TheOdOr hOLman und TheO van gOgh
eTa hOFFmann TheaTer bamberg, 25.11.2016
insZenierung: bLanka rádócZy
masTer-sTudiengang regie 

__________________________________________________________________

ein Porträt des künstlers als Junger mann
nach James JOyce
akademieTheaTer 
Premiere: 30.11.2016, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 02./03.12.2016, 20 uhr
insZenierung: hannes kÖPke 
masTer-sTudiengang regie

__________________________________________________________________

Fräulein else 
mOnOLOg-nOveLLe vOn arThur schniTZLer 
akademiesTudiO
Premiere: 09.12.2016, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLung: 10.12.2016, 20 uhr
sTudiengang musicaL 

__________________________________________________________________

monsieur ibrahim und die blumen des koran
nach eric-emmanueL schmiTT
sTudiO, TheaTer hOF 
Premiere: 11.12.2016 
insZenierung: TiLL kLeine-mÖLLer
masTer-sTudiengang regie 

__________________________________________________________________

die WidersPenstige 
nach WiLLiam shakesPeare 
akademieTheaTer 
Premiere: 20.12.2016, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 21./22.12.2016, 20 uhr 
insZenierung: JuLia PrechsL 
masTer-sTudiengang regie 

_____________________________________________________________________________________________________________________________

die accademia di monaco ist ein nachwuchsklangkörper, der in verschiedenen Formationen vornehmlich auf  
historischen instrumenten spielt. unter der künstlerischen Leitung von mary utiger, Professorin für barockgeige, und 
Joachim Tschiedel, stellvertretender Leiter des studiengangs musiktheater/Operngesang, spielen dozenten, absol-
venten und studierende des studios für historische aufführungspraxis der hochschule für musik und Theater mit  
gästen. Wichtig dabei ist der akademie-gedanke: studierende musizieren zusammen mit Profi-musikern im sinne  
einer „musikalischen Patenschaft“. 

_____________________________________________________________________________________________________________________________ 
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kleines musiktheaterProJekt
akademieTheaTer 
Premiere: 03.03.2017, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLung: 04.03.2017, 20 uhr 
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang 

__________________________________________________________________

ÖFFentliche maskenausstellung 
im rahmen der bacheLOr-abschLuss-/semesTer-
PrüFung 2017
akademiesTudiO und OPernsTudiO
Termine: 10./11.03.2017, 20 uhr und 12.03.2017, 18 uhr
sTudiengang maskenbiLd – TheaTer und FiLm

__________________________________________________________________

studienProJekt vOn bLanka rádócZy
akademieTheaTer 
Premiere: 15.03.2017, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 17./18.03.2017, 20 uhr
masTer-sTudiengang regie

__________________________________________________________________

masterclass im silbersaal 
siLbersaaL, deuTsches TheaTer 
Premiere: 18.03.2017, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 24., 25., 31.03. und 
01.04.2017, 20 uhr
masTer-sTudiengang musicaL in kOOPeraTiOn 
miT dem deuTschen TheaTer 

__________________________________________________________________

gemeinschaFtsProJekt 
reakTOrhaLLe
24.03.2017, 19 uhr
sTudiengang dramaTurgie miT der kOmPOsiTi-
OnskLasse PrOF. mOriTZ eggerT der hOchschuLe 
Für musik und TheaTer 

__________________________________________________________________

märchen 
akademieTheaTer 
ÖFFenTLiche PrObe: 25.03.2017, 20 uhr
gP: 29.03.2017, 9 uhr
Premiere: 30.03.2017, 9 uhr
miT: sTudierenden des 2. Jahrgangs 
WeiTere vOrsTeLLungen: 30.03., 11 uhr, 31.03., 20 uhr, 
01.04., 20 uhr, 02.04.,15 uhr, 03.04., 9 und 11 uhr, 
04.04., 9 und 11 uhr, 05.04.2017, 9 und 11 uhr
sTudiengang schausPieL 

 

absolventenvorsingen 2017 
PrinZregenTheaTer
06.04.2017, 11.30 uhr
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang

__________________________________________________________________

studienProJekt 
akademieTheaTer 
Premiere: 03.05.2017, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 05./06.05.2017, 20 uhr
insZenierung: maike bOuschen 
masTer-sTudiengang regie

__________________________________________________________________

der zauberer von oz 
musicaL vOn PauL TieTJens, aLFred baLdWin 
sLOane u.a.
PrinZregenTenTheaTer 
Premiere: 05.05.2017, 10 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 05.05., 12 uhr,  
06.05.2017, 11 und 14 uhr
miT: sTudierenden des 3. Jahrgangs 
sTudiengang musicaL in kOPrOdukTiOn miT dem 
münchner rundFunkOrchesTer

__________________________________________________________________

uWe ii – studentisches theaterFestival  
vOm 25.05.-28.05.2017
akademieTheaTer miTTe, OsT und WesT,  
OPernsTudiO, 0.62 und k.90 

__________________________________________________________________

oPer 
reakTOrhaLLe
Premiere: 20.06.2017, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 22. und 25.6.2017, 20 uhr
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang 

__________________________________________________________________

studienProJekt master 
akademieTheaTer 
Premiere: 21.06.2017, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 23./24.06.2017, 20 uhr
sTudiengang regie

 

intendantenvorsPrechen 2017 
akademieTheaTer OsT
gP: 13.01.2017  
sTudiengang musicaL

hOchschuLe Osnabrück: 19./20.01.2017

 __________________________________________________________________

doPPelabend: 
zWei bachelor-abschlussProJekte 
akademieTheaTer 
Premiere: 18.01.2017, 20 und 21.30 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 20., 21., 24., 26., 27.  
und 28.01.2017, JeWeiLs 20 und 21.30 uhr
insZenierungen: shenJa Lacher/dimiTriJ schaad 
sTudiengang schausPieL 

__________________________________________________________________

vortrags- und szenenabend des 2. Jahrgangs
akademiesTudiO 
Premiere i: insZenierung vOn FranZiska  
angerer: 25.01.2017, 19 uhr 
Premiere ii: v Wie vendetta, insZenierung vOn 
FieTe WachhOLTZ: 25.01.2017, 20.30 uhr
WeiTere vOrsTeLLung: 26.01.2017, 19 bZW. 20.30 uhr
sTudiengang regie 

__________________________________________________________________

tag der oFFenen akademie –  
studieren im theater
am 04.02.2017 vOn 10 bis 17 uhr
PrinZregenTenTheaTer und akademieTheaTer 

 

schausPiel (beWegungsPrOJekT)
akademieTheaTer 
Premiere: 14.02.2017, 20 uhr 
WeiTere vOrsTeLLungen: 16.-19.02.2017, 20 uhr
insZenierung: kaTJa WachTer und mariO andersen
sTudiengang schausPieL

 __________________________________________________________________

Flight 
OPer vOn JOnaThan dOve
PrinZregenTenTheaTer 
Premiere: 17.02.2017, 19.30 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 19., 21. und 25.02.2017, 
19.30 uhr 
JugendvOrsTeLLung: 23.02.2017, 11 uhr

insZenierung: baLáZs kOvaLik
musikaLische LeiTung: uLF schirmer 
ensembLe: münchner rundFunkOrchesTer
miT: sTudierenden des sTudiengangs musik-
TheaTer/OPerngesang 

Am Flughafen gestrandet, draußen der Sturm, und es 
wird Nacht. In Jonathan Doves post-minimalistischer 
Komödie sind eine Nacht lang vom Flüchtling bis zum 
Diplomaten alle mit ihren Sehnsüchten und Klischee-
vorstellungen konfrontiert. Die Erfolgsoper vom Glynde-
bourne-Festival 1999 ist die diesjährige Kooperation der 
Theaterakademie mit dem Münchner Rundfunkorchester.

__________________________________________________________________

Jihad baby! (ua)
vOn danieL raTThei 
reiThaLLe, LandesTheaTer cOburg 
urauFFührung: 24.02.2017, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLung: 26.02.2017, 20 uhr 
insZenierung: maike bOuschen 
masTer-sTudiengang regie
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_____________________________________________________________________________________________________________________________

münchner rundFunkorchester
seit nunmehr zehn Jahren besteht eine kooperation zwischen dem münchner rundfunkorchester mit seinem künstleri-
schen Leiter ulf schirmer und der Theaterakademie august everding. dabei begibt sich das Orchester, das regelmäßig 
bei den sonntagskonzerten und der reihe Mittwochs um halb acht auf der bühne des Prinzregententheaters gastiert, 
einmal pro spielzeit in den Orchestergraben, um mit den studierenden des studiengangs musiktheater/Operngesang 
sowie einem professionellen regieteam eine neuinszenierung zu erarbeiten. auf diese Weise können die jungen  
sängerinnen und sänger von den erfahrenen musikern bestens profitieren. insbesondere Werken des 20. Jahrhunderts 
galt bislang das augenmerk, darunter kompositionen von hans Werner henze, Peter eötvös und kurt Weill. diese serie 
wird nun mit Jonathan doves Oper Flight fortgesetzt. darüber hinaus stellt das münchner rundfunkorchester in vielen 
konzerten sein großes engagement für die Wiederentdeckung von zu unrecht vergessenem und die aufführung von 
selten gespieltem unter beweis. www.rundfunkorchester.de

_____________________________________________________________________________________________________________________________ 
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abschlusskonzerte 
garTensaaL 
konzert i + ii (n. n.): 01.07.2017, 19 und 20.30 uhr
konzert iii + iv (n. n.): 03.07.2017, 19 und 20.30 uhr 
konzert v + vi (n. n.): 04.07.2017, 19 und 20.30 uhr 
konzert vii + viii (n. n.): 05.07.2017, 19 und 20.30 uhr
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang 

__________________________________________________________________

crossover-ProJekt
akademieTheaTer 
Premiere: 12.07.2017, 20 uhr
WeiTere vOrsTeLLungen: 14., 15., 18., 20., 21. und 
22.07.2017, JeWeiLs 20 uhr
sTudiengang musicaL

__________________________________________________________________

masterProJekt
Termine Werden nOch bekannTgegeben
sTudiengang dramaTurgie

abOnnemenT-
vOrsTeLLungen

big Fish 
eurOPÄische ersTauFFührung
sTudiengang musicaL 
PrinZregenTenTheaTer 
sOnnTag, 13.11.2016, 19.30 uhr

Flight 
OPer vOn JOnaThan dOve 
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang
PrinZregenTenTheaTer 
sOnnTag, 19.02.2017, 19.30 uhr

oPer 
sTudiengang musikTheaTer
reakTOrhaLLe
dOnnersTag, 22.06.2017, 20 uhr

Wahlgutschein 
Für eine WeiTere PrOdukTiOn des sTudiengangs  
schausPieL Oder regie 
akademieTheaTer Oder akademiesTudiO 

inFOs unTer TeL: 089 / 21 85 19 30  
Oder abO@sTaaTsTheaTer.bayern.de

 

gasTsPieLe 

musical-gala
TheaTer kemPTen, TheaTer Oben, 02.10.2016, 17 uhr 

absolventenvorsPrechen schausPiel 2016
neuss, rheinisches LandesTheaTer, 14.11.2016
berLin, deuTsches TheaTer, 15.11.2016
münchen, kammersPieLe, 18.11.2016 

big Fish
FOrum am schLOssPark LudWigsburg, 01.12.2016

brecht-abend: Frass macht Warm und geld 
macht sinnlich
TheaTer kemPTen, grOsses haus
08.-10.12.2016, JeWeiLs 20 uhr 

intendantenvorsPrechen 2017 
der musical-absolventen
hOchschuLe Osnabrück, 19. und 20.01.2017

big Fish
TheaTer heiLbrOnn, grOsses haus, 25.-29.01.2017 

35. bayerische theatertage
hOF, 30.04.-14.05.2017  

regieProJekt
14. kÖrber sTudiO Junge regie  
ThaLia TheaTer hamburg, 14.-18.06.2017 

bachelor-abschlussProJekt
TheaTer TreFFen deuTschsPrachiger  
schausPieLsTudierender 
sTuTTgarT, JuLi 2017 

Änderungen vOrbehaLTen! 

24

suchers leidenschaFten
in der reihe lädt c. bernd sucher zu seinen literarischen 
entdeckungen mit schauspielstudierenden und promi-
nenten gästen erstmals ins akademietheater ein. 

23.10.2016, 11 uhr, akademieTheaTer
virginia WoolF
miT geniJa rykOva und Theresa-sOPhie Weihmayr

27.11.2016, 11 uhr, akademieTheaTer
ingeborg bachmann
miT anneTTe PauLmann und ThekLa harTmann

15.01.2017, 11 uhr, akademieTheaTer
thomas bernhard
miT sTeFan WiLkening und PeTer bLum

26.03.2017, 11 uhr, akademieTheaTer
heinrich von kleist 
miT markus meyer und cem Lukas yeginer

30.04.2017, 11 uhr, akademieTheaTer
gotthold ePhraim lessing
miT ThOmas LOibL und emery escher

25.06.2017, 11 uhr, akademieTheaTer
gustave Flaubert 
miT maX simOnischek und LeOn haLLer

__________________________________________________________________

back in toWn – Lieder, arien und chansons
absolventinnen und absolventen der Theaterakademie 
august everding mit musikalischen Programmen zu gast 
im café Prinzipal

20.10.2016
19.12.2016
17.01.2017
08.02.2017
15.05.2017
06.07.2017

religion kontrovers
gesPrÄchsrunden im garTensaaL

religion kontrovers – religion anders denken. die ver-
anstaltungsreihe Religion kontrovers, die in der spielzeit 
2015/16 in Leben gerufen worden ist, verbindet religion, 
kunst und Wissenschaft, drei bereiche, die sich in ihrem 
grundbestreben treffen: der suche nach Zusammenhän-
gen und dem entwurf von Weltbildern, an denen sich 
das menschliche handeln ausrichten kann.

sTudiengang dramaTurgie Zusammen miT dem 
reLigiOnsWissenschaFTLer PrOF. dr. michaeL 
vOn brück, geFÖrderT durch die udO keLLer 
sTiFTung FOrum humanum und in kOOPeraTiOn 
miT der evangeLischen sTadTakademie münchen 

dritte veranstaltung:  
im technischen kÖnnen riesen – im moralischen 
erkennen zWerge? menschen im WidersPruch 
dOnnersTag, 27.10.2016, 19.30 uhr 
vOrTragende: JOhanna haberer, ernsT-uLrich 
vOn WeiZsÄcker

Die dritte Veranstaltung konfrontiert (natur-)wissen-
schaftlichen Fortschritt mit moralischen Fragestellungen 
und ergründet das ambivalente Potential neuer tech-
nologischer Errungenschaften. Welche Rolle können 
Vernunft, Moral und Religion spielen, damit aus bisher 
ungeahnten Möglichkeiten keine Gefahr wird?

vierte veranstaltung:  
religion und WissenschaFt
dOnnersTag, 02.02.2017, 19.30 uhr
vOrTragende: mariacarLa gadebusch, 
ernsT-PeTer Fischer

FünFte veranstaltung:  
integration des negativen
dOnnersTag, 29.06.2017, 19.30 uhr 
vOrTragende: anna gamma, hans-JOachim simm

WeiTere veransTaL Tungen und reihen

_____________________________________________________________________________________________________________________________

die absolventenreihe back in toWn 
die reihe Back in Town feiert ein Wiedersehen mit alumni der studiengänge schauspiel, musical und musiktheater: 
einmal im monat präsentieren sich ehemalige studierende mit eigenen musikalischen Programmen im bewirteten café 
Prinzipal im Prinzregententheater. das breite spektrum reicht von schlagern und chansons über Jazz-songs bis hin zu 
arien – ein spielraum für junge künstlerpersönlichkeiten nach abschluss ihres studiums.

_____________________________________________________________________________________________________________________________ 
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akademietage  

der blick über den eigenen Tellerrand ist das erklärte  
Ziel der akademieTage an der Theaterakademie  
august everding, die sich als Forum für alle studierenden,  
Lehrenden und mitarbeiterinnen zur gemeinsamen 
erforschung ausbildungs- und gesellschaftsrelevanter 
Themen jenseits voller unterrichts- und Probenpläne 
verstehen. 

über grenzen sprechen, sich des eigenen und des  
Fremden, des möglichen und des gebotenen bewusst 
werden, ist das übergreifende motto der akademieTage  
im studienjahr 2016/2017, deren genaue Termine  
noch bekannt gegeben werden.

uWe – unWiderstehlich WeltoFFen exzentrisch
uWe – utoPie WeltFrieden erdbeereis
uWe – ungezähmt WidersPenstig exPlosiv

UWE – der Festival feiert an der Theaterakademie  
august everding vom 25. bis 28. mai 2017 seinen  
zweiten geburtstag. Zu diesem unglaublich Wichtigen  
ereignis lädt er junge Theaterschaffende aus dem 
deutsch sprachigen raum und ganz europa ein, um  
ihre Produktionen zu präsentieren und zu diskutieren. 
UWE möchte zeigen, was ihm besonders am herzen 
liegt: studentische Theaterkultur mit professionellem  
anspruch, experimentierfreude und maximalem Freiraum  
bei Ästhetik und Form. die Organisation liegt in den 
händen eines Teams von studierenden der Theater-
akademie august everding.
WWW.uWe.TheaTerakademie.de 
WWW.FacebOOk.cOm/uWe.der.FesTivaL

eigenarten und eigenarten international

mit der reihe EigenArten ermutigt die Theaterakademie  
august everding studierende aller studiengänge,  
spielerisch ihre grenzen auszuloten. sie eröffnet ihnen 
die möglichkeit, interdisziplinäre und experimentelle 
Theaterformen eigeninitiativ zu entwickeln und deren 
durchführung eigenständig zu erproben. voraussetzung 
für die basisfinanzierung durch die Theaterakademie 
ist die einreichung einer Projektskizze einschließlich 
budgetplanung beim Präsidenten, der gemeinsam mit 
direktion und studiengangsleiterinnen über den antrag 
entscheidet. ist die Förderung bewilligt, liegen Format, 
konzeption und durchführung des Projekts in der  
eigenverantwortung der studierenden, die von den ein- 
 zelnen abteilungen der akademie im rahmen des  
möglichen partnerschaftliche unterstützung erhalten.

über Landesgrenzen setzt sich die reihe EigenArten 
International hinweg, indem sich studierende der  
Theaterakademie mit kommilitonen kooperierender hoch - 
schulen zusammenschließen, um gemeinsam eigene  
Projekte zu realisieren. so entstand 2012 durch die 
Zusammenarbeit mit dem Tanzdepartement der staat-
lichen hochschule für Theater (PWsT) Ludwik solski  
das deutsch-polnische künstlerkollektiv little:interference,  
das bereits drei EigenArten Intenational-Projekte in  
münchen und bytom zur aufführung gebracht hat.

über grenzen 
Wachsen

Rolf Bolwin, Geschäftsführender 
Direktor des Deutschen Bühnen
vereins, beim AKADEMIETAG 
zum Thema Urheberrecht, einer 
Veranstaltung der Theater
akademie August Everding in 
Kooperation mit der Deutschen 
Akademie der Darstellenden 
Künste, der Dramatur gischen 
Gesellschaft und dem Deutschen 
Bühnenverein am 2. Mai 2016  
im Akademietheater



internationale 
zusammenarbeit 
und austausch mit anderen hochschulen

»
Elizabeth Marshall, Andromahi 
Raptis und Bavo Orroi (Theater
akademie August Everding) 
während der Produktion PHONE 
CALL TO HADES, Uraufführung im 
Rahmen der Münchener Biennale 
und Koproduktion mit ENOA
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Wer seinen blick für anderes öffnet, erfährt immer auch 
mehr über sich selbst. das beobachten, kennenlernen 
und hinterfragen neuer, bisweilen sogar fremder inhalte 
und Formen verleiht der eigenen künstlerischen arbeit 
frische impulse und veränderte Perspektiven. es geht um 
das erforschen und ausloten der eigenen grenzen – und 
um vernetztes denken, einen geweiteten blick und die 
neugierde gegenüber unbekanntem. Für eine institution, 
an der junge künstlerinnen und künstler für ein Theater 
der Zukunft ausgebildet werden, ist die entwicklung 
eines interkulturellen Theaterverständnisses ein wesent-
licher aspekt. 

der austausch und die Zusammenarbeit mit anderen 
internationalen hochschulen ist der Theaterakademie 
august everding ein besonderes anliegen. die studie-
renden haben die möglichkeit, nicht nur unterschiedliche 
ästhetische Traditionen, sondern auch die international 
so vielgestaltigen Theatersysteme mit den damit ver-
bundenen Produktionsweisen und berufsbildern kennen-
zulernen. Für die Theaterakademie bedeutet dies, 
studiengangübergreifend Programme und Projekte zu 
initiieren und zu begleiten, die verschiedene möglichkei-
ten der vernetzung bieten. 

im Zentrum des internationalen austauschs und der 
internationalen Zusammenarbeit steht die aktive mit-
gliedschaft der Theaterakademie in drei verschiedenen 
netzwerken. PLeTa (Platform of european Theatre 
academies) umfasst ein netzwerk aus acht europäischen 
Theaterschulen u.a. aus Oslo, riga, helsinki, salzburg 
und maastricht. in gemeinsamen Projekten und Produk-
tionen lernen die studierenden Theaterästhetiken und 
Theaterstile unterschiedlicher europäischer Länder 
kennen. ein weiterer verbund im bereich des sprech-
theaters ist das netzwerk e:uTsa (europe: union of 
Theatre schools and academies), das sich derzeit aus  
13 europäischen Theaterschulen zusammensetzt. Ziel von  
e:uTsa ist es, insbesondere den kontakt der studieren-

den untereinander zu fördern. so finden die regelmäßigen  
Treffen je an einer anderen Partnerschule und in an-
bindung an die je eigenen studentischen Festivals statt. 
enOa (european network of Opera academies) ermög-
licht die vernetzung junger künstler im bereich des 
musiktheaters. regisseure, komponisten, Librettisten, 
sänger und musiker aus ganz europa haben die möglich-
keit, im rahmen von Workshops, residenzen und bei 
gemeinsamen Produktionen zusammenzuarbeiten. 
Thematisch im mittelpunkt steht hierbei die zeitgenössi-
sche Oper in all ihren Facetten. 

im letzten studienjahr haben 48 studierende der Theater-
akademie august everding an internationalen Work-
shops im rahmen der bestehenden netzwerke teilge-
nommen. im Juni 2016 fand beim international Theatre 
school Festival in amsterdam mit Odyssey erstmalig 
eine große gemeinsame Produktion aller PLeTa-Partner-
schulen statt. sechs studierende der Theaterakademie 
aus den studiengängen regie, dramaturgie und schau-
spiel wirkten hierbei mit. im rahmen von enOa wurden 
zwei Workshops mit öffentlichen aufführungen an der 
Theaterakademie ausgerichtet, im Zentrum standen die 
Themen „Wiener Operette“ und „musiktheater für junges 
Publikum“. bei der münchener biennale 2016 und 
ebenfalls in kooperation mit enOa feierte das musikthe-
aterprojekt Phone Call to Hades seine uraufführung. 
unter freiem himmel am ufer der isar setzten vier junge 
künstlerinnen und künstler der Theaterakademie den 
mythos von Orpheus in Töne und bilder. 

eine künstlerische ausbildung, die sich in einem größe-
ren kontext verortet, zeugt von Offenheit und Weitblick. 
die erfahrungen, die die studierenden auf dem gebiet 
des internationalen austauschs sammeln, machen 
deutlich, wie lohnend und zukunftsweisend dies ist. 

(eleonore christine Franke)

internationale 
zusammenarbeit und 
austausch mit  
anderen hochschulen

Tamara yasmin bauer und 
blanka rádóczy (Theater-
akademie august everding) 
im gespräch mit guillaume 
Paire (Festival d’aix-en- 
Provence) während des 
enOa-Workshops „Little 
nemo: music theatre for a 
young audience“
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e:utsa (europe: union of theatre schools and academies) 

•	 13	Partnerschulen:	Janáček	Academy	of	Music	and
 Performing arts, brno; university of Theatre and Film arts, 
 budapest; royal conservatoire of scotland, glasgow;
 hochschule für musik, Theater und medien, hannover; 
 akademie für darstellende kunst baden-Württemberg, 
 ludwigsburg; real escuela superior de arte dramático, 
 madrid; malmö Theatre academy; Theaterakademie
 august everding, münchen; conservatoire national
 supérieur d’art dramatique, Paris; accademia nazionale
 d’arte drammatica „silvio d’amico“, rom; st. Petersburg
 state Theatre arts academy; Lithuanian academy of music
 and Theatre, vilnius; alexander Zelwerowicz national
 academy of dramatic arts, Warschau
•	 Vernetzung	insbesondere	der	studierenden untereinander 
•	 jährliches	Treffen	je	an	einer	anderen	Partnerschule	und
 während studentischer Festivals 

Pleta (Platform of european theatre academies)

•	 8	Partnerschulen:	RICTS	Erasmushogeschool,	brüssel;
 Theatre academy of the university of the arts, helsinki;
 Theatre academy maastricht, Zuyd university;  
 Theaterakademie august everding, münchen;
 Westerdals school of arts, oslo; Latvijas kulturas
 akademija, riga; universität mozarteum, salzburg;
 alexander Zelwerowicz national academy of dramatic
 arts, Warschau
•	 gemeinsame	Theaterproduktionen	bei	internationalen
 Festivals (u.a. international Theatre school Festival
 amsterdam)

enoa (european network of opera academies)

•	 13	Opernhäuser,	Akademien,	Stiftungen	und	Festivals	im
 bereich musiktheater: Festival d’aix-en-Provence;
 aldeburgh music; dutch national Opera & ballet,
 amsterdam; Operosa, belgrad; La monnaie i de munt,
 brüssel; LOd muziektheater, gent; helsinki Festival;  
 calouste gulbenkian Foundation, lissabon; Les Théâtres de  
 la ville de luxembourg; Fundación albéniz/escuela superior  
 de música reina sofía, madrid; Theaterakademie august
 everding, münchen; Teatr Wielki – Polish national Opera,  
 Warschau; The Queen elisabeth music chapel, Waterloo;  
 plus 9 assoziierte Partner (u.a. staatsoper stuttgart)
•	 junge	Künstlerinnen	und	Künstler	u.a.	aus	den	Bereichen
 regie, bühnenbild, komposition, dramaturgie und gesang
 aus ganz europa arbeiten während Produktionen,
 Projekten und Workshops mit dem Fokus auf
 zeitgenössischer Oper zusammen

33333232

Julia moorman und Pia 
buchert (Theaterakademie 
august everding) während 
des enOa-Workshops  
„Little nemo“
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mit sPannenden künstler*innen aus ganz euroPa 
innerhalb kürzester zeit inszenierungskonzePte 
zu entWickeln und zu diskutieren, hat mich  
Fachlich und PersÖnlich enorm bereichert.
(kornelius Paede, studiengang dramaturgie)

my exPerience in February 2016 as an active ParticiPant in the vocal WorkshoP at Polish national 
oPera academy gave me a WonderFul oPPortunity to study With World-class sPecialists in oPera  
and vocal PerFormance. Working With international tenor neil shicoFF Was Particularly insPiring  
For me, Presenting me With some valuable insights With regard to my vocal technique. shicoFF’s  
teaching Personality insPired With authenticity, humour as Well as determination and care.

(elizabeth marshall, studiengang musiktheater/oPerngesang) 

das ProJekt „terre Promesse“ der civica scuola di teatro Paolo grassi und dem goethe-institut  
mailand erÖFFnete mir die mÖglichkeit, soWohl als autorin als auch als regisseurin in erscheinung 
zu treten und von einem internationalen team insPiriert zu Werden. interessante erFahrung:  
dank sPrachbarrieren standen PlÖtzlich andere sinne im vordergrund, auF die man sich mindestens 
genauso verlassen kann. 

(Franziska angerer, studiengang regie)

in sPoleto durFte ich im Juli 2016 eine intensiv-Produktive und vor allem eine menschlich intensive  
zeit mit vielen euroPäischen studierenden verbringen. der regiestudent demJan duran und ich  
konnten in WorkshoPs zu commedia dell’arte, griechischer tragÖdie, chinesischer oPer und Physical 
theatre eine grosse bandbreite globaler theaterPraktiken kennenlernen – und nebenbei unsere  
neugier Für unterschiedliche arbeitsWeisen und kulturen ausleben.

(nadine Wiedemann, studiengang dramaturgie)

e:utsa hat mir durch internationale WorkshoPs die einmalige mÖglichkeit gegeben, andere arbeits-
Weisen und theaterFormen zu erleben soWie studierende aus aller Welt kennenzulernen und  
mit ihnen zu arbeiten. besonders toll Finde ich, dass e:utsa eine internationale studentische Platt-
Form bietet, mich mit anderen zu vernetzen und Für künstlerischen austausch und eigene ProJekte 
zusammen zukommen.

(barbara krzoska, studiengang schausPiel) »

»statements

Jakob Tögel als Gehilfe von 
Poseidon in der Produktion 
THE ODySSEy beim Inter
national Theatre School 
Festival in Amsterdam im 
Rahmen von PLETA 
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die theaterakademie im 

social Web
Wie lässt sich neues Publikum Für schausPiel,  
oPer oder oPerette geWinnen? Wie begeistert 
man menschen Für die theaterakademie august 
everding, die vielleicht noch nie mit ihr in  
berührung gekommen sind? und nicht zu  
vergessen: Wie bringt man die menschen aus  
dem social Web leibhaFtig ins theater? 

zWeimal in der sPielzeit 2015/16 haben Wir  
deshalb blogger, tWitterer und instagramer zur 
exPedition in die theaterakademie eingeladen.

In der Maske, Proben
vorbereitung zu DER  
TEUFEL AUF ERDEN 
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#carmenundich
im vorfeld zu unserer Premiere von georges bizets und 
Prosper mérimées Carmen Assassinée haben wir die 
user im netz gefragt: Wie schaut ihr Theater? Wie erlebt 
ihr Oper? Wie ist eure sicht auf die Figur der carmen?  
Twitterer und blogger waren eingeladen, eine der end - 
proben zu dieser ganz besonderen version von bizets 
berühmter Oper zu besuchen und live im netz ihre ein- 
 drücke zu teilen, die mitwirkenden der Produktion zu 
treffen und das Prinzregententheater backstage kennen-
zu lernen. mit erfolg: die aktion katapultierte den offiziellen 
hashtag #carmenundich für einige Zeit auf Platz 5 der 
deutschland-Trends von Twitter. 

das ergebnis der Probenarbeit konnten die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer dann kurze Zeit darauf bei der 
Premiere von Carmen Assassinée begutachten: Wieder-
um waren sie eingeladen, ihre eindrücke live aus der 
vorstellung im netz zu teilen – und gemeinsam mit den 
Zuschauern des Live-streams der Premiere zu hause 
über das erlebte zu diskutieren.

#keineoPerette
im vorfeld der deutschen erstaufführung von Franz von 
suppés Der Teufel auf Erden stand ein Widerspruch im 
raum: ist das noch Operette – oder eben #keineOperette?  
Freilich: Was bei diesem außergewöhnlichen Projekt  
auf der bühne zu sehen sein sollte, war das stück suppés  
und seiner Librettisten karl Juin und Julius hopp –  
allerdings teilweise völlig neu komponiert und arrangiert 
für eine vierköpfige rockband.

rund 15 nutzerinnen und nutzer der Foto-Plattform 
instagram waren im vorfeld der Premiere bei einer der 
Proben zu dieser Operette zu gast und konnten ein blicke  
in diese Produktion erhalten – einblicke, die so bisher 
noch kaum ein anderes Theater in deutschland gewährt 
hat. doch nicht nur das: sie konnten dabei auch nach 
herzenslust fotografieren – auf der bühne, in der maske 
und der garderobe und natürlich während der Probe. 
außergewöhnliche einsichten in eine außergewöhnliche 
Produktion!

(Johannes Lachermeier) 

Probe mit dem Dirigenten 
Karsten Januschke und dem 
Münchner Rundfunkorchester 
zu CARMEN ASSASSINÉE
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kooPerationsmodell  
und kooPerations-
Partner
 

die bayerische Theaterakademie wurde 1993 auf  
initiative august everdings vom Freistaat bayern im 
Prinzregententheater gegründet und erhielt zu ehren  
ihres gründers 1999 den namen „august everding“.  
seit september 2014 wird sie von Prof. hans-Jürgen 
drescher geleitet. 

sie ist mit acht studiengängen und drei professionell  
ausgestatteten spielstätten (Prinzregententheater,  
akademietheater, akademiestudio) das größte ausbil-
dungstheater für bühnenberufe im deutschsprachigen 
raum. Träger ist der Freistaat bayern, vertreten durch  
das staatsministerium für bildung und kultus, Wissen-
schaft und kunst. 

hier Wird theater gelehrt,  
indem theater gesPielt Wird.

hier durchdringen sich Theorie und Praxis in den studien- 
gängen schauspiel, musiktheater/Operngesang, musical,  
regie – musiktheater und schauspiel, dramaturgie, 
bühnenbild und -kostüm, maskenbild – Theater und Film 
sowie Theater-, Film- und Fernsehkritik.

Zum kooperationsverbund der Theaterakademie gehören: 

die hochschule für musik und Theater münchen, 
die Ludwig-maximilians-universität münchen, 
die akademie der bildenden künste münchen 
und die hochschule für Fernsehen und Film münchen.

darüber hinaus gibt es Produktionspartnerschaften mit 
den drei münchner staatstheatern, dem bayerischen 
rundfunk, dem münchner rundfunkorchester, dem 
münchener kammerorchester, der hofkapelle münchen, 
dem eTa hoffmann Theater in bamberg, dem Theater 
coburg, dem Theater hof, dem Theater ingolstadt, dem 
Theater kempten, dem staatstheater nürnberg sowie 
weiteren bayerischen, überregionalen und internationalen  
Theatern und Festspielen. 

die Theaterakademie august everding ist mitglied des 
deutschen bühnenvereins.

studiengänge
»

die theaterakademie august everding  
ist ein in dieser Form einmaliges lehr-  
und lerntheater: 

ein ProFessionelles theater mit dem 
zWeck der untereinander vernetzten, 
Praktischen ausbildung studierender, 
Welche unterschiedliche theater- 
beruFe erlernen und an verschiedenen 
münchner (kunst-)hochschulen ein- 
geschrieben sind. 

41

DER MÄRCHENWALD 
SCHLÄGT ZURÜCK mit  
dem 1. Jahrgang Schauspiel
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studiengang
schausPiel

43

TSCHICK von Wolfgang 
Herrndorf mit (v.l.) Klaus 
Steinbacher, Sveta Belesova 
und Daniel Holzberg



44 45

leitung  PrOF. JOchen schÖLch
kooPerationsPartner  TheaTerakademie augusT everding 
 und hOchschuLe Für musik und TheaTer münchen
unterrichtsort TheaTerakademie
studienart 4-JÄhriger inTensivsTudiengang
abschluss bacheLOr OF arTs (6 semesTer) 
 masTer OF arTs (3 semesTer) miT einer verZahnung im 6. semesTer
beWerbungsschluss bacheLOr OF arTs: 30.09. und 30.11.2016
 masTer OF arTs: Wird nOch bekannT gegeben 
studienbeginn  bacheLOr-sTudiengang nur Zum sOmmersemesTer
 masTer-sTudiengang nur Zum WinTersemesTer 
inFos WWW.TheaTerakademie.de/schausPieL

der inTensivsTudiengang isT seiT 2015 vOn der Zeva akkrediTierT.

studiengang 
schausPiel

geboren 1966 in Leimen bei heidelberg, ist Jochen 
schölch seit 1984 als regisseur in münchen (bayerisches 
staatsschauspiel, staatstheater am gärtnerplatz), 
Potsdam, ingolstadt und cagliari tätig. 1998 gründete 
er das metropoltheater in münchen. bereits die erste 
inszenierung, The Black Rider, war ein großer erfolg. 
2002 wurde das metropoltheater für seine inszenierung 
der deutschen erstaufführung von Die drei Leben der 
Lucie Cabrol als erste und einzige freie bühne mit dem 
bayerischen Theaterpreis ausgezeichnet. seit der spiel-
zeit 2002/2003 leitet Jochen schölch den studiengang 
schauspiel an der Theaterakademie august everding,  
wo er schon seit 1998 als dozent tätig war. 2006 wurde 
er zum Professor ernannt und von „Theater heute“ als 
bester nachwuchsregisseur nominiert. 2007 erhielt er  
den schwabinger kunstpreis. 2009 und 2010 gastierten 

Dogville und Manderlay, beides koproduktionen des  
metropoltheaters mit dem studiengang schauspiel,  
beim „international arts Festival“ in shanghai. 2011  
gewann Jochen schölchs inszenierung Woyzeck,  
eben  falls eine koproduktion zwischen dem studien-
gang schauspiel und dem metropoltheater, bei den  
29. bayerischen Theatertagen den Preis für die beste 
künstlerische gesamtleistung. 2013 wurde Portia  
Coughlan zu den deutschen Privattheatertagen in  
hamburg eingeladen, 2014 wurde seine inszenierung 
Schuld und Schein bei den bayerischen Privattheater-
tagen mit dem Preis für die beste inszenierung aus-
gezeichnet. 2015 erhielt er den Preis für die beste  
inszenierung bei den 11. Wasser burger Theatertagen.  
als dozent für schauspiel und regie ist er in shanghai, 
st. Petersburg und Oslo tätig.

PrOF. JOchen schÖLch

ich glaube, dass  
die auFgabe der  
ausbildung Für das  
theater nicht das  
zeigen eines Wegs sein 
kann, sondern das  
Wecken der sehnsucht 
nach beWegung und 
nach leidenschaFt.
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manchmal scheint es, dass in 
unserer gesellschaFt etWas 
verloren geht. nämlich das 
tieFste geFühl, zu dem Wir 
Fähig sind: das erlebnis des 
mystischen. 

Wem dieses gefühl fremd ist, wer sich nicht mehr  
wundern, wer nicht mehr staunen kann, der ist seelisch 
bereits tot. neben allem, was Theater ist und sein könnte,  
sollte es immer auch der Ort bleiben, an dem wir daran 
erinnert werden, wie es sich anfühlt, lebendig zu sein.

ich glaube, dass die auFgabe 
der ausbildung Für das theater  
nicht das zeigen eines Wegs 
sein kann, sondern das Wecken  
der sehnsucht nach beWegung 
und nach leidenschaFt.

und Leidenschaften entwickeln wir für visionen, niemals 
für realitäten. und daraus wiederum entwickelt sich  
vitalität. das heißt, die vitalität selbst ist das resultat 
einer vision. Wenn es keine vision mehr gibt von etwas  
größerem, schönerem und Wichtigerem als einem selbst,  
dann erstirbt unsere Lebendigkeit. 

eine ausbildung muss darauF 
drängen, dass das erreichen 
von anerkennung und auF-
merksamkeit Für sich selbst 
nicht das oberste ziel auF dem 
Weg eines künstlers sein kann.

an menschen, in denen die Flamme der Leidenschaft 
brennt, kann man sich gut wärmen. und diese Wärme,  
die sich aus der Liebe zum menschlichen und Lebendigen  
nährt, hat das Theater bitter nötig.

(Prof. Jochen schölch)1. Jahrgang beim  
Grundlagen unter
richt Schauspiel 

1. Jahrgang beim 
Grundlagenunter
richt Schauspiel
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Gruppenunterricht Sprechen

AikidoUnterricht
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HAUPTSACHE ARBEIT! von 
Sibylle Berg (vorne v.l.) 
TheresaSophie Weihmayr, 
Maja Amme, yasin Boynuince, 
Emery Escher (hinten v.l.) 
Nora Schulte, Cem Lukas  
yeginer, Marina Blanke 
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TSCHICK von Wolfgang 
Herrndorf mit (v.l.)  
Klaus Steinbacher und  
Daniel Holzberg



master-studiengang
musiktheater/ 
oPerngesang
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SILENT SONGS INTO THE 
WILD, eine Inszenierung 
von Nicola Hümpel in der 
Reaktorhalle 
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leitung   baLáZs kOvaLik, ks PrOF. andreas schmidT
kooPerationsPartner    TheaTerakademie augusT everding 
   und hOchschuLe Für musik und TheaTer münchen
unterrichtsort    TheaTerakademie und hOchschuLe Für musik und TheaTer
studienart   2-JÄhriger masTer-sTudiengang 
abschluss   masTer OF music 
beWerbungsschluss    15. mÄrZ 2017
studienbeginn    nur Zum WinTersemesTer 
inFos   WWW.TheaTerakademie.de/OPerngesang 

master-
studiengang 
musiktheater/
oPerngesang

baLáZs kOvaLik
balázs kovalik wurde in budapest geboren und studierte 
regie an der Theaterakademie august everding in 
münchen. über 12 Jahre leitete er die Opernklasse an 
der Franz Liszt akademie in budapest und war zwischen 
2007 und 2010 künstlerischer Leiter der ungarischen 
staatsoper. als gastdozent war er an hochschulen in  
berlin, Leipzig und kairo tätig. mit inszenierungen an  
den staatsopern in budapest, Zagreb, kairo, hannover,  
münchen und berlin machte er auf sich aufmerksam.  
seit 2009 lehrt und inszeniert er an der Theaterakademie  
august everding, so zeichnet er für die regie von Puccinis  
La bohème, hasses Didone abbandonata, mariottes  
Salomé, Obsts Solaris, martín y solers L’arbore di Diana 
und des jüngsten erfolgs mit Josts Die arabische Nacht 
verantwortlich. seit dem studienjahr 2012/2013 hat 
balázs kovalik die Leitung des studiengangs inne. 

ks PrOF. andreas schmidT
der gebürtige düsseldorfer andreas schmidt wurde 
nach seinem gesangsstudium bei ingeborg reichelt und 
dietrich Fischer-dieskau an die deutsche Oper berlin  
engagiert. er gastierte u.a. an den staatsopern von  
berlin, Wien, münchen und dresden, am royal Opera 
house covent garden in London, an der Opéra national 
de Paris, in amsterdam, genf, madrid und barcelona, an 
der mailänder scala sowie an der metropolitan Opera  
new york. 1997 wurde ihm vom senat der Freien und 
hansestadt hamburg der Titel „kammersänger“ ver-
liehen. als gesangsprofessor unterrichtete er an der  
musikhochschule „carl maria von Weber“ in dresden und 
folgte 2010 dem ruf an die hochschule für musik und  
Theater nach münchen. seit der spielzeit 2012/2013 hat  
er zusammen mit balázs kovalik die Leitung des studien  - 
gangs musiktheater/Operngesang inne. 
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ohne sPass  
hat doch  
alles keinen 
sinn

das Orchester beginnt zu spielen, der vorhang hebt sich. 
der sänger steht im scheinwerferlicht, der helm drückt 
seine Perücke fest auf die stirn, unter der schweren 
rüstung atmet er immer unruhiger. noch 16 Takte, und 
Lohengrin soll anfangen zu singen. der saal ist voll, 2000 
Zuschauerherzen schlagen zusammen mit dem Taktstock  
des dirigenten. die maske des sängers versteckt seine 
angst, und doch ist in seinen augen die immer wieder-
kehrende Frage zu lesen: Werde ich heute singen können? 

seine stimme darf jetzt nicht versagen. seine Technik 
muss funktionieren. der Text muss sitzen. auf die ab-
gesprochenen Tempi und die balance mit den kollegen 
muss er achten. und dann auch noch die regie! Wenn  
er jetzt einen blackout hätte – man würde es sofort  
bemerken. sonst noch was? klar, Wahrhaftigkeit, das 
auch noch. und spaß. Wie sein Professor es immer sagte: 
„musizieren, auf die bühne gehen, singen – das kann 
man nur, wenn es auch spaß macht. Ohne spaß hat doch 
alles keinen sinn.“ 

acht takte noch.

kann man beim Lesen dieser Zeilen eigentlich wirklich 
glauben, dass der sängerberuf einen menschen glücklich 
macht? so viele unsicherheiten, so viele Ängste, so viel 
zu lernen. und trotzdem: es gibt immer wieder junge, 

talentierte menschen, die all diesen herausforderungen 
begegnen wollen. Wir sind dafür da, ihnen zu helfen: 
ihre begabungen zu finden, sie ihre Persönlichkeiten 
entfalten zu lassen, ihren mut zu stärken. stimmlich und 
darstellerisch, mental und seelisch. 

FünF takte noch.

nein, einfach ist das sängerleben nicht, und das wird  
es auch nie sein. Wie aber der mensch den Ozean erobert,  
die höchsten berge und den mond betreten hat, so ist  
es auch für sänger möglich, über den Wellen zu tanzen, 
einen Felsen zu fressen und zu den sternen zu fliegen. 

noch ein takt.

und plötzlich kehrt sich alles um. all die erschreckenden 
gedanken verschwinden in dem moment, in dem der 
sänger anfängt zu singen. sein helm, seine Perücke, das 
Licht der scheinwerfer – all das wird plötzlich unwichtig.  
die Zeit wird zum raum, der raum zur Zeit. spielt der 
sänger noch eine rolle? Oder ist die rolle in ihn hinein-
gekrochen? er weiß gar nicht mehr, wie er das eigentlich 
macht – singen. Technik, atmung, sein gesamtes hand-
werk, das er gelernt hat, all das funktioniert jetzt intuitiv. 
er kann es, die Töne kommen von selbst, die stimme trägt,  
und komisch: er ist frei. seine Furcht ist verschwunden, 
die Ängste binden ihn nicht mehr. und ja, er ist wahrhaftig 
glücklich.

sein Professor sitzt in der 11. reihe: „ich hab’s dir doch 
immer gesagt, dass es ohne spaß keinen sinn hat!“

(balázs kovalik und ks Prof. andreas schmidt)

Mit der Verwendung der männlichen Form sind aus-
drücklich auch alle Sängerinnen mit gemeint.

carmen assassinÉe von 
georges bizet und Prosper 
mérimée, nadia steinhardt 
und Tianji Lin.
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Workshop COSI FAN TUTTE 

Bavo Orroi und Pia Buchert, 
Elizabeth Marshall, Clara 
Corinna Scheurle und Pia 
Buchert
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Probengespräch zu DIE 
ARABISCHE NACHT mit 
Regisseur Balázs Kovalik und 
dem gesamten Team
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DIE ARABISCHE NACHT  
von Christian Jost mit  
(vorne v.l.) JessicaVeronique 
Miller, Sarah Aristidou
(hinten v.l.) Clara Corinna 
Scheurle, Pia Buchert, Julia 
Moorman, Stefan Sbonnik 
in der Reaktorhalle
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studiengang
musical

Antonia Welke in TELL ME 
ON A SUNDAy von Andrew 
Lloyd Webber, Silbersaal des 
Deutschen Theaters 
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leitung  PrOF. marianne Larsen
kooPerationsPartner TheaTerakademie augusT everding  
 und hOchschuLe Für musik und TheaTer münchen 
unterrichtsort  bürgermeisTerviLLa und TheaTerakademie 
studienart 4-JÄhriger inTensivsTudiengang
abschluss bacheLOr OF arTs (6 semesTer) und 
 masTer OF arTs (3 semesTer) miT einer verZahnung im 6. semesTer
beWerbungsschluss  bacheLOr OF arTs: vOraussichTLich JuLi 2017
 masTer OF arTs: 29.05.2017
studienbeginn bacheLOr-sTudiengang nur Zum sOmmersemesTer 
 masTer-sTudiengang nur Zum WinTersemesTer 
inFos WWW.TheaTerakademie.de/musicaL 

der inTensivsTudiengang isT seiT 2015 vOn der Zeva akkrediTierT.

studiengang 
musical 

hebt man den blick,  
so sieht man keine 
grenzen.  
(Japanisches sprichwort)

grenzen? kennen wir nicht. das musical fordert und 
fördert einen ganz eigenen blick, der ständig gehoben, 
verschoben und neu justiert werden will. unsere heraus-
forderung heißt: es gibt im musical keine stilgrenzen, 
alles fließt mit-, neben- und ineinander. gesangslinien 
aus Operette, broadway, Pop und Jazz treffen sich mit 
Tanzfiguren aus step, modern, Jazz, hiphop und mit  
Texten von Wedekind über brecht bis sarah kane.

aktuell heben bei uns studierende aus italien, Frank-
reich, england, der schweiz, Österreich, ungarn und 
deutschland alle trennenden national- und kultur-
barrieren auf. ihre karrieren kennen keine staats-
angehörig keit. in jahrgangsübergreifenden Projekten 
öffnen sich mit der großproduktion Big Fish im herbst 
2016 und im Frühjahr 2017 mit dem Zauberer von Oz 
(einer koproduktion mit dem bayerischen rundfunk)  
die grenzen zwischen Wirklichkeit und Fantasie. 

Ja, mögen die schranken, denen wir begegnen, unseren 
Träumen nicht im Weg stehen! 

(Prof. marianne Larsen)

wurde in helsingör (dänemark) geboren. sie erhielt ihre 
ausbildung am königlichen musikkonservatorium in 
kopenhagen bei eva brink-hillemann und an der musik-
hochschule Freiburg bei beata heuer-christen. nach 
reger konzerttätigkeit in europa u.a. im ensemble  
modern unter der Leitung von Luigi nono, begann sie ihre 
Opernlaufbahn mit engagements in der schweiz und am 
staatstheater kassel. von 1991-2012 war sie, neben ihren 
engagements an anderen deutschen bühnen, festes 
mitglied des staatstheaters am gärtnerplatz, wo sie u.a. 
baronin Freimann in Der Wildschütz, hanna glawari in 
Die lustige Witwe, sängerin im ballett The Juliet Letters,  
hexe in Into the Woods, eliza in My Fair Lady, dolly Levi  
in Hello, Dolly und aldonza in Man of La Mancha gestal tet  

hat. an der staatsoperette dresden sang sie die rose  
in der deutschsprachigen erstaufführung von Lloyd  
Webbers Aspects of Love und die victoria in der deutsch-
sprachigen erstaufführung von mancinis Victor/Victoria. 
in der hochgelobten magdeburger inszenierung Sunset 
Boulevard 2012 spielte sie norma desmond. marianne 
Larsen stand unlängst noch auf der bühne als mutter 
Oberin in der salzburger Produktion von The Sound of 
Music und als golde in Anatevka/bad hersfeld. seit 1996 
ist sie gesangsdozentin an der Theaterakademie und seit 
september 2012 Leiterin des studiengangs musical.  
Prof. marianne Larsen unterrichtet gesang nach der 
„estill“-methode und hat mehrmals Level 1, Level 2 und 
„advanced“ bei dorte hyldstrup absolviert.

PrOF. marianne Larsen
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JazzTanz mit  
dem 1. Jahrgang
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Theresa Weber beim  
Rollenunterricht  
mit Liviu Petcu
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KING nach Christopher  
Marlowe mit (v.l.) Lisa 
Rothhardt, Benjamin Oeser, 
JuliaElena Heinrich, (vorne) 
Noah Wili, (hinten) Fabian 
Raup 



76 7776 77

SUCHERS MUSIKALISCHE 
LEIDENSCHAFTEN:  
FRAUEN, MÄNNER UND 
ALLES DAZWISCHEN  
mit dem 2. Jahrgang
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studiengang
regie – musiktheater 
und schausPiel

78

DER STEPPENWOLF 
nach Hermann Hesse 
in der Inszenierung 
von Julia Prechsl
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leitung PrOF. sebasTian baumgarTen
kooPerationsPartner TheaTerakademie augusT everding 
 und hOchschuLe Für musik und TheaTer münchen
unterrichtsort TheaTerakademie 
studienart 4-JÄhriger inTensivsTudiengang
abschluss bacheLOr OF arTs (6 semesTer) 
 masTer OF arTs (3 semesTer) miT einer verZahnung im 6. semesTer
beWerbungsschluss  bacheLOr OF arTs: 24.09.2016
 masTer OF arTs: vOraussichTLich mai 2017
studienbeginn bacheLOr-sTudiengang nur Zum sOmmersemesTer
 masTer-sTudiengang nur Zum WinTersemesTer 
inFos WWW.TheaTerakademie.de/regie

der inTensivsTudiengang isT seiT 2015 vOn der Zeva akkrediTierT.

studiengang 
regie –
 musiktheater und schausPiel

geboren in Ost-berlin, studierte er musiktheaterregie an 
der hochschule für musik „hanns eisler“. von 1998 bis 
2000 war er stellvertretender Operndirektor am staats-
theater kassel und von 2001 bis 2003 chef regisseur  
am meininger Theater. es folgten inszenierungen sowohl 
im schauspiel als auch im musiktheater u.a. an der volks-
bühne berlin, der komischen Oper sowie der deutschen 
Oper berlin, dem staatsschauspiel und der semper oper  
dresden, dem hamburger schauspielhaus, dem schauspiel  
Frankfurt, dem centraltheater Leipzig, dem Theater  
bremen und vielen weiteren häusern. Zu seinen wichtig sten  
inszenierung der letzten Zeit zählen u.a. richard Wagners 
Tannhäuser (bayreuther Festspiele), Die göttliche Komödie  
nach dante (schauspiel köln), heiner müllers Zement 
(maxim gorki Theater), Wolfgang rihms Die Hamlet-
maschine (Opernhaus Zürich), Die Macht der Finsternis 

nach Leo Tolstoi (düsseldorfer schauspielhaus), Schuld 
und Sühne nach Fjodor dostojewski (schauspielhaus 
Zürich), Die toten Seelen nach nikolaj gogol (schauspiel 
stuttgart) und giuseppe verdis La forza del destino 
(Theater basel). 2001 wurde er mit dem götz-Friedrich-
Preis ausgezeichnet, außerdem in der kritikerumfrage der 
Zeitschrift Opernwelt zum regisseur des Jahres 2006  
gewählt. seine Zürcher inszenierung von Die heilige 
Johanna der Schlachthöfe wurde 2013 zum berliner Theater-
treffen eingeladen. Lehrtätigkeiten führten ihn u.a. an 
die hochschule für musik „hanns eisler“, die kunsthoch-
schule berlin Weißensee, die hochschule für musik und 
Theater hamburg sowie im rahmen eines meisterkurses 
an den Theater-campus shanghai. seit 2013 ist sebastian 
baumgarten als Professor an die hochschule für musik 
und Theater berufen und leitet den studiengang regie.

PrOF. sebasTian  
baumgarTen

das theater beFindet 
sich seit einigen Jahren  
in einer umbruch-
situation. die grenzen 
zWischen genres,  
zWischen stadttheater 
und Freier szene sind 
durchlässig geWorden,  
eine vielFalt an Formen  
und arbeitsWeisen 
mÖglich. 
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das regiestudium an der theater akademie august everding 
antWortet darauF mit grÖsstmÖglicher künst lerischer Freiheit:

das theater 
beFindet sich seit 
einigen Jahren in 
einer umbruch- 
situation. 

Die Grenzen zwischen Genres,  
zwischen Stadttheater und freier 
Szene sind durchlässig geworden, 
eine Vielfalt an Formen und Arbeits
weisen möglich. 

Musik und Sprechtheater,  
Stückentwicklungen, Roman
adaptionen und Performance 
werden im theoretischen Unterricht 
gelehrt und können in praktischen 
Arbeiten – gemeinsam mit den  
anderen Studiengängen der 
Theater akademie und an Häusern 
wie dem Residenz theater München, 
dem Staatstheater Nürnberg, in  
Augsburg, Coburg oder Hof –  
erprobt werden. 

Doch aus dieser Freiheit wiederum 
erwächst die Verantwortung des 
Studierenden, eine eigenständige 
künstlerische Vision zu entwickeln, 
seine handwerklichen Mittel zu 
überprüfen und eine Position zu 
beziehen, die die gesellschaftliche 
Relevanz von Theater in einer  
zunehmend unübersichtlich wer
denden Welt weiterhin behauptet. 

(Prof. Sebastian Baumgarten und 
Sophie Becker) 

Was bedeutet 
regie, Was ein 
regiestudium 
heute?

SANSIBAR ODER DER  
LETZTE GRUND  
nach Alfred Andersch in der 
Inszenierung von Hannes 
Köpke, in der Reaktor halle
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Maike Bouschen bei der Probe 
zu Szenen aus DAS LEBEN AUF 
DER PRAÇA ROOSEVELT von 
Dea Loher

Die Regisseurin Blanka Rádóczy 
mit der Dramaturgin Anna Gojer 
auf der Probe zu TEOREMA
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Alexandra Flood in  
dem Fragmentarischen  
Musik theater OFFELIA,  
Inszenierung Till KleineMöller
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TEOREMA nach Motiven 
von Pier Paolo Pasolini, 
Inszenierung von  
Blanka Rádóczy
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master-studiengang
dramaturgie

DANCER IN THE DARK. 
Projekt des Studiengangs 
Dramaturgie und der Kompo
sitionsklasse Prof. Moritz 
Eggert in der Reaktor halle.

9190
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leitung   PrOF. hans-Jürgen drescher
kooPerationsPartner  TheaTerakademie augusT everding 
  und LudWig-maXimiLians-universiTÄT münchen
unterrichtsort   rÄume der Lmu und der TheaTerakademie 
studienart  2-JÄhriger masTer-sTudiengang 
art  masTer OF arTs 
beWerbungsschluss  15.06.2017
studienbeginn   nur Zum WinTersemesTer 
inFo  WWW.TheaTerakademie.de/dramaTurgie

sPielräume Fürs 
denken, Forschen 
und ausProbieren
 

PrOF. hans-Jürgen  
drescher
studierte germanistik, Philosophie, geschichte und 
kunstgeschichte in marburg, berlin und Frankfurt am 
main. von 1980 bis 1987 war er dramaturg an der Oper 
Frankfurt unter michael gielen und klaus Zehelein,  
im anschluss daran chefdramaturg am musiktheater  
im revier in gelsenkirchen und am schauspiel des  
nationaltheaters mannheim. von 1991 bis 2011 leitete er 
den suhrkamp Theater- und medienverlag und war  
daneben als Lehrbeauftragter und honorarprofessor  
für dramaturgie an der hochschule für gestaltung in  
Offenbach am main und an der hochschule für musik 
und darstellende kunst in Frankfurt am main tätig.  
1994 wurde er in die deutsche akademie der darstellenden 
künste berufen, war von 2009-2016 deren vizepräsident 
und wurde 2016 zum Präsidenten gewählt. von 2011 bis  
2014 leitete er als künstlerischer direktor und geschäfts-
führer die akademie für darstellende kunst baden- 
Württemberg in Ludwigsburg. seit der spielzeit 2014/2015  
ist er Präsident der Theaterakademie august everding  
in münchen und Leiter des studiengangs dramaturgie. 

master-
studiengang 
dramaturgie
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SAVING THE LEMMINGS,  
Studiengangsprojekt Dramatur
gie unter der Leitung des Autors 
und Regisseurs Kevin Rittberger

eine zentrale rolle im rahmen der bildung für Theater- 
berufe spielt dabei der master-studiengang dramaturgie, 
der in kooperation mit dem institut für Theaterwissen-
schaft der Ludwig-maximilians-universität durchgeführt 
wird. die studierenden dieses master-studiengangs 
betreiben gleichermaßen wissenschaftliche und künst-
lerische Forschung und bringen die ergebnisse und 
erfahrungen in die eigenen und in die gemeinsam mit 
den anderen studiengängen der akademie erarbeiteten 
Theaterprojekte ein. 

durch die verbindung von  
theorie und Praxis und durch 
die synergien erzeugende zu-
sam menarbeit mit den studien-
gängen der theaterakademie 
kann dramaturgische arbeit 
in vielen bereichen ihrer  
anWendung erProbt Werden.

das Theater verändert sich permanent und so auch das 
Tätigkeitsfeld der dramaturgie. dramaturginnen und 
dramaturgen treten längst nicht mehr nur als anwälte des  
Textes in erscheinung, sie wirken als ideen- und impuls-
geber, als nach- und vordenker, als kommunikativer 
knotenpunkt im netzwerk ‚Theater‘ – sei es nun ein 
stadttheater, eine freie gruppe oder ein internationales 
Festival. 

eine zentrale auFgabe ist da-
bei die vermittlung: zWischen 
den am ProJekt beteiligten, 
zWischen kunstWerk und  
Publikum, zWischen theorie 
und Praxis, zWischen der  
analytischen durchdringung 
eines gegenstands und dessen 
szenischer übersetzung. 

die stoffe und Formen der auseinandersetzung sind 
vielfältiger geworden, reicher, aber auch unübersicht-
licher. doch ob dramatischer Text, Partitur, recherche-
material oder experimentelle Performance: die Lust an 
der entdeckung des neuen, Fremden, unabgesicherten 
bleibt der motor dramaturgischen arbeitens. 

der zweijährige master-studiengang dramaturgie lehrt 
die grundlagen dramaturgischer arbeit im schauspiel 
oder musiktheater. der studiengang vermittelt umfas-
sende kenntnisse über das Theater der gegenwart und das 
repertoiretheater, seine geschichte und Theorie, und er- 
möglicht die anwendung dieses Wissens in verschiedenen 
Formen disziplinübergreifender Theaterarbeit. dazu zählen 
u.a. die Tätigkeit als dramaturg oder dramaturgin in den 
Produktionen der Theaterakademie august everding, die  
freie Projektentwicklung in Zusammenarbeit mit erfahrenen  
Theatermachern und -macherinnen, gastdramaturgien 
an kooperierenden häusern und die selbstbestimmte 
künstlerische arbeit im rahmen studentischer Projekte 
(reihe eigenarten der Theaterakademie). außerdem 
besteht die möglichkeit, an internationalen Projekten im 
rahmen der europäischen netzwerke enOa (european 
network of Opera academies), e:uTsa (europe: union 
of Theatre schools and academies) und PLeTa (Platform 
for european Theatre academies) teilzunehmen.

(Prof. hans-Jürgen drescher) 

die theater- 
akademie  
august  
everding  
versteht sich 
als labor zur  
erForschung 
der zukunFt 
des theaters.

Kolloquium zur Vor und Nach
bereitung der Exkursion zum 
Berliner Theatertreffen mit 
Prof. HansJürgen Drescher und 
Studierenden des Studiengangs 
Dramaturgie in Deutschlands 
schönstem Seminarraum
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Herr Drescher, wie würden Sie beschreiben, was  
Dramaturgiestudierende in der Ausbildung an der 
Theater akademie August Everding erwartet? 

nimmt man sich vor, für die Zukunft des Theaters auszu-
bilden, dann steht man unweigerlich vor dem Problem, 
diese zwar prognostizieren, aber nicht genau bestimmen 
zu können. als Lösung des Problems bietet sich an, die 
gestaltung künftigen Theaters zur aufgabe der hoch-
schulen zu machen. voraussetzung dafür ist, den begriff 
der ausbildung zu überprüfen. ausbildung suggeriert ja 
ein ergebnis, ein Ziel, auf das hingearbeitet wird. besser 
wäre es, von bildung zu sprechen. dieser begriff lässt 
zu, die Theaterhochschulen als entwicklungsinstitute, 
als Labore zur erforschung des Theaters der Zukunft 
zu begreifen. hier sehe ich die ureigenste aufgabe des 
dramaturgiestudiums: die erforschung des Theaters der 
Zukunft. natürlich vermittelt der master-studiengang 
dramaturgie in enger verbindung mit dem institut für 
Theaterwissenschaft der Ludwig-maximilians-universität  
die grundlagen dramaturgischer arbeit im schauspiel 
und im musiktheater, ermöglicht und fördert aber darüber  
hinaus die erprobung neuer Theaterformate in studien-
gangsübergreifenden Projekten. 

Das Studium versteht sich also als Zukunftswerkstatt, die 
die Theater als positiven Einfluss begreifen können…? 

absolut. viele der absolventinnen und absolventen des  
studiengangs werden später an stadt- und staats-
theatern arbeiten und ihren Forschergeist in die dortige 
Tätigkeit einbringen. 

Was das dramaturgiestudium 
an der akademie den theatern 
bereitstellt, mÖchte ich den 
„everdingschen imPuls“ nennen. 
das ist keine bestimmte doktrin,  
lehrmeinung oder ästhetik, 
sondern eine grundhaltung, 
die eigene arbeit beständig zu 
überPrüFen, keine angst vor  
exPerimenten zu haben, sich 
allen mÖglichkeiten Wissen-
schaFtlichen und künstlerischen 
erkennens zu ÖFFnen und die 
eigenen grenzen und die des 
metiers auszuloten und gegebe- 
nenFalls auch zu überschreiten. 

Für das erfahren von grenzen, die notwendig jedem 
bildungsprozess innewohnen, und für die ermu tigung, 
sie in produktiver reibung überschreiten zu können, 
bietet die Theaterakademie august everding die idealen 
voraussetzungen. sie ist in das berühmte Prinzregenten-
theater mit seinen drei spielstätten implantiert, ist also 
selbst ein Theater, das pro spielzeit bzw. studien jahr mehr  
als 40 ganz unterschiedliche, vorwiegend studentische 

ein interview mit Prof. hans-Jürgen drescher, Präsident 
der Theaterakademie august everding und Leiter des 
studiengangs dramaturgie 

grenzüberschreitung  
und ethnologischer blick
dramaturgie studieren an der theaterakademie august everding

WAR DA WAS? ISMANINGER 
STRASSE 95, Studiengangs
projekt des 1. Jahrgangs  
Dramaturgie, Bürgermeistervilla 
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Produktionen herausbringt. Für die studierenden des 
studiengangs dramaturgie eröffnet sich dadurch ein 
reiches Feld der Forschung, da sie in alle Produktionen 
involviert sind. 

Wie würden Sie das Wesen der Dramaturgie definieren? 

im Prozess gesellschaftlichen Wandels kommt dem  
Theater eine besondere rolle zu. gegen die erdrückende  
affirmation des bestehenden setzt es auf differenz. drama-
turginnen und dramaturgen sind agenten der differenz, 
sie stehen per se auf der seite der veränderung. mit 
intellektueller kompetenz allein ist das nicht zu bewerk-
stelligen; politische haltung ist von nöten, zur erkenntnis 
muss sich interesse gesellen. 

Was dramaturginnen und  
dramaturgen erWerben und 
beWahren müssen, ist der  
ethnologische blick, das heisst 
die Fähigkeit, das eigene und 
scheinbar bekannte mit Fremden 
augen betrachten zu kÖnnen. 
Was Wir diFFerenz nannten, 
kann man auch als das Fremde 
bezeichnen, das unbekannte, 
das angsteinFlÖssende, das, 
Was Jenseits der grenzen  
angesiedelt ist. zum Wesen der 
dramaturgie gehÖrt es, diese 
grenzen zu überschreiten. 

Der ethnologische Blick in der Theaterpraxis? 

es ist der ethnologische blick, mit dem dramaturginnen 
und dramaturgen immer wieder auf Probenprozesse 
schauen, um reflexiv die blindheit zu kurieren, die sich 
naturgemäß in kollektive Produktionsvorgänge ein-
schleicht. von der Warte des Fremden das bekannte 
anzuschauen und in Frage zu stellen, ist ein aufregendes 
verfahren: das verfahren der dramaturgie. 

(die Fragen stellte adrian herrmann, stellvertretender 
Leiter des studiengangs dramaturgie)

Diskussion unter Dramaturgen 
im Prinzregententheater
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studiengang
bühnenbild und -kostüm Gruppenfoto der Bühnenbild 

und kostümKlasse
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leitung   PrOF. kaTrin brack
kooPerationsPartner   akademie der biLdenden künsTe münchen 
   und TheaTerakademie augusT everding 
unterrichtsort   überWiegend kLasseninTern an der akademie der biLdenden   
   künsTe in drei aTeLier-rÄumen. aLLe sTudierenden sind dabei   
   TeiL einer JahrgangsübergreiFenden kLasse
studienart   3- bis 5-JÄhriges sTudium der Freien kunsT 
abschluss   diPLOm
beWerbungsschluss   15.05.2017
   die auFnahme Zum sTudium erFOLgT nach einer besTandenen 
   eignungsPrüFung.
studienbeginn    nur Zum WinTersemesTer 
inFo   WWW.TheaTerakademie.de/buehnenbiLd

 

studiengang  
bühnenbild  
und -kostüm 

theater ereignet sich 
nicht nur in räumen, 
der raum selbst ist 
immer bereits teil des 
ereignisses theater.  
er sPricht mit. 
im Zusammenspiel seiner elemente entwickelt der raum 
eine haltung. sie zu gestalten und zu konturieren, ist  
primäre aufgabe des bühnenbildners. hierzu bedarf es 
seiner seits einer eigenständigen künstlerischen haltung 
wie auch der Fähigkeiten sich von räumen und ihren 
elementen ansprechen zu lassen. so versucht der studien-
gang bühnenbild und -kostüm der Theaterakademie,  
ein klares und souveränes denken zu fördern, sowie einen 
sinnlichen umgang in der auseinandersetzung mit der 
materie des raumes zu etablieren, damit bloße Orte zu 
räumen werden. 

auch kostüme deFi nie-
ren haltungen, sie  
gestalten Figuren und 
konFigurieren räume. 
bühnenbild und kostümbild werden an der Theater-
akademie daher auch nicht als getrennte bereiche  
verhandelt; vielmehr wird versucht, beide in ihrer  
atmosphärischen ausdrucksqualität zu fassen und ihr 
wechselseitiges Zusammenspiel zu gestalten. 

(Prof. katrin brack)

PrOF. kaTrin brack 
studium in den achtziger Jahren an der düsseldorfer 
kunstakademie bei karl kneidl, anschließend assistentin  
von karl-ernst herrmann in bochum unter der intendanz 
von claus Peymann, mit dem sie 1986 ans burgtheater 
Wien geht. ab anfang der neunziger Jahre kontinuier-
liche Zusammenarbeit mit dem regisseur Luk Perceval, 

zunächst in belgien, später in deutschland und Österreich,  
wo sie in Wien ende der neunziger Jahre mit dimiter  
gotscheff auf den zweiten großen Partner-regisseur trifft.  
2004, 2005 und 2007 in der kritiker umfrage von „Theater  
heute“ ausgezeichnet als bühnenbildnerin des Jahres, 
jeweils für arbeiten mit gotscheff. 
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Jahresausstellung 2016 
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Jahresausstellung 2016 
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Bühnenbildner  
Cedric Kraus (links)  
bei der Proben
vorbe rei tung zu  
DER STEPPENWOLF

109
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studiengang
maskenbild –
theater und Film

111

„Ich bin mein Himmel und 
meine Hölle“ von Julia  
Hausmann. Maskenbild
nerisches Fotoprojekt zu 
Sigmund Freuds Erklärungs
modell der Psyche
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leitung PrOF. verena eFFenberg
kooPerationsPartner  TheaTerakademie augusT everding 
 und hOchschuLe Für musik und TheaTer münchen
unterrichtsort TheaTerakademie
studienart  4-JÄhriger inTensivsTudiengang
abschluss bacheLOr OF arTs (6 semesTer) 
 masTer OF arTs (3 semesTer) miT einer verZahnung im 6. semesTer
beWerbungsschluss  bacheLOr OF arTs: 09.01.2017
 masTer OF arTs: vOraussichTLich aPriL 2017 
studienbeginn  bacheLOr-sTudiengang nur Zum WinTersemesTer
 masTer-sTudiengang nur Zum WinTersemesTer 
inFo  WWW.TheaTerakademie.de/maskenbiLd

der inTensivsTudiengang isT seiT 2015 vOn der Zeva akkrediTierT.

studiengang 
maskenbild –
 theater und Film

PrOF. verena eFFenberg
wurde in karlsruhe geboren. nach mehreren Jahren  
als schauspielerin an verschiedenen Theatern erlernte  
sie den beruf der maskenbildnerin und war an den 
städtischen bühnen heidelberg tätig. sie arbeitete bei 
verschiedenen Filmproduktionen, an der schaubühne in 
berlin, am Theater des Westens berlin und der Toneel-
groep amsterdam. von 1996 bis 1998 war sie supervisor  
im sydney Opera house und bei der melbourne state 
Opera, australien, sowie bei verschiedenen musical-
produktionen in neuseeland. 1999 unterschrieb verena 
effenberg bei Prof. august everding einen vertrag  
für das Leitungsteam der neu gegründeten maskenbild-
abteilung im Prinzregententheater. der bachelor-studien-
gang maskenbild – Theater und Film der hochschule 
für musik und Theater münchen wurde 2007 unter ihrer 
Leitung als erster kunststudiengang in bayern akkredi-
tiert, 2012 der master of arts eingeführt. im selben Jahr 
verlieh die hochschule für musik und Theater verena 
effenberg eine Professur.

die unterhaltendste 
Fläche auF der erde 
Für uns ist die vom 
menschlichen gesicht 
(georg christoph Lichtenberg)
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charakterkÖPFe der studiengang maskenbild – Theater und Film vermittelt 
alle künstlerischen und praktischen kompetenzen, um 
nach dem studium im Theater, Film und Fernsehen oder 
in den bereichen Fashion und Foto als maskenbildnerin 
tätig zu werden. die letzten Jahre haben gezeigt, dass 
unsere absolventinnen sich national und international 
messen können und an den ersten häusern in deutsch-
land und in europa erfolgreich tätig sind. 

die voraussetzung für diese erfolge ist die leiden schaft-
liche beschäftigung mit Theater, Film und ausstellungen. 
diese fördern wir durch Fächer wie kunst geschichte,  
Ästhetik sowie Film- und inszenierungsanalyse. intensiviert  
werden diese inhalte z.b. durch besuche der biennale in 
venedig, exkursionen nach London, new york und Paris. 

das studium zum masken- 
bildner umFasst vielFältige  
gestalterische Facetten, im 
mittelPunkt steht die  
menschliche Physiognomie. 

durch intensive studien zur anatomie und Typologie  
erfahren die zukünftigen maskenbildnerinnen die  
kreativen Prozesse, um spezifische rollencharaktere  
zu entwickeln und erlernen zahlreiche Techniken,  
diese umzusetzen. in den letzten Jahren haben sich  
die aufnahmetechniken bei Film und Fernsehen  
wesentlich verändert, neue innovative materialien und 
verfahrenstechniken haben sich im maskenbild für  
hd- und 3d-aufnahmen etabliert. es bleibt eine ständige 
herausforde rung, sich den entwicklungen dieser neuen 
Techniken und einflüsse in den bereichen kamera-, Licht-
techniken und bildbearbeitung zu stellen. denn auch 
das ästhetische erscheinungsbild der aufnahmen und die 
sehgewohnheiten des Publikums haben sich geändert. 

dies verlangt von den jungen maskenbildnerinnen, ihre 
eigene künstlerische handschrift immer wieder aus-
zuloten, um die eigene bildsprache weiterzuentwickeln. 
so können auch eigene nischen gefunden werden, kann 
eine interaktion mit anderen künstlerpersönlichkeiten 
entstehen, und es erschließen sich neue künstlerische 
bereiche.

dafür steht das Projekt der beteiligung an einer aus-
stellung der staatlichen antikensammlungen und  
glyptothek münchen von Juli 2017 bis Januar 2018, der 
Titel der ausstellung heißt: 

„charakterkÖPFe. griechen 
und rÖmer im Porträt“

Zusammen mit der konservatorin Frau dr. astrid Fendt 
haben die studierenden für verschiedene griechisch- 
römische Porträts historische Zusammenhänge recher-
chiert. aus diesen wissenschaftlichen Funden haben die 
studierenden charaktere kreiert und aus dem marmor 
das menschliche interpretiert. es galt zu analysieren und 
zu entscheiden: Frisur, haar- und augenfarbe, individueller  
Farbton des Teints und das Festlegen auf ein bestimmtes 
alter und eine Lebenssituation sowie spezifische Fein-
heiten der Physiognomie – all das wurde nicht willkürlich 
festgelegt, sondern minutiös erarbeitet. 

in monatelanger fächerübergreifender Zusammenarbeit 
mit einer spezialistin für Forensic art, marion sabo,  
mit dem bildhauer Peter Pfitzner und dem special effect 
make-up artist birger Laube sowie dem bühnenbildner 
Falko herold entstanden die künstlerischen exponate, die  
einen spezifischen Lebensausschnitt der porträtierten 
Persönlichkeiten visualisieren. 

in der ausstellung in der  
glyPtothek ergänzen und  
kontrastieren die  
verlebendigten Porträts  
aus silikon und echthaar  
die Weissen marmorPorträts 
aus der antike. 

dienten letztere einst als Propagandaporträts römischer  
kaiser und kaiserinnen, griechischer dichter und staats-
männer, so stellen die künstlerischen exponate den  
versuch dar, einen moment aus dem „wahren“ Leben 
hinter der marmornen maske zu zeigen. 

Fotografisch und filmisch wird das Projekt begleitet 
durch die künstler michael und Paul valentin Pfitzner.

(Prof. verena effenberg)

Julian Hutcheson  
beim Skizzieren in  
der Glyptothek
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Studien von Julian Hutcheson, 
Daniel Riedl, Steffen Roßmanith, 
Caterina Veronesi und Miriam 
Waldenspuhl aus dem 3. Jahrgang 
zum gemeinsamen Ausstellungs
projekt 2017 in der Glyptothek 
München
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Links: „Septimius Severus. 
Hautnah“ von Alisza Pfeifer

Rechts: „Close up Iulia  
Drusilla“ von Anna Kießer
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Jennifer Brünn, Sarah  
Dürrschmitt, Tony Schmoll 
und Evghenia Stamler 
Demidov aus dem 2. Jg.  
vor der Vorstellung von  
Die arabische Nacht
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ergänzungsstudiengang
theater-, Film- 
und Fernsehkritik

Katharina Schulz beim 
Workshop im Aufnahme
studio des Bayerischen 
Rundfunks 
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nichts ist einFacher, als eine 
meinung zu haben. doch:  
noch einFacher ist es, einen 
geschmack zu haben. daumen 
rauF, daumen runter, das geht 
rasch. geFällt mir, geFällt  
mir nicht, das sagt sich schnell.  
aber Wehe, der kritiker muss 
begründen. da ist es dann mit 
dem geschmacks urteil nicht 
getan. sondern geFordert sind 
Wahrnehmung, haltung und  
intellekt.

leitung   PrOF. dr. c. bernd sucher
kooPerationsPartner   TheaTerakademie augusT everding und 
   hOchschuLe Für Fernsehen und FiLm münchen
unterrichtsort    rÄume der hOchschuLe Für Fernsehen und FiLm 
studienart   2-JÄhriger ergÄnZungssTudiengang
abschluss    ZerTiFiZierTer abschLuss 
beWerbungsschluss   15.07.2017
studienbeginn    nur Zum WinTersemesTer mÖgLich (OkTOber 2016)
inFo   WWW.TheaTerakademie.de/kuLTurkriTik

 

ergänzungs-
studiengang 
theater-, Film- 
und Fernsehkritik 

PrOF. dr.  
c. bernd sucher 
wurde in bitterfeld geboren. er studierte in hamburg, 
ann arbor und münchen germanistik, Theaterwissen-
schaft und romanistik. seine dissertation trug den Titel 
Martin Luther und die Juden. von 1980-2003 war er ver-
antwortlicher redakteur für das sprechtheater bei der 
süddeutschen Zeitung. danach bis 2007 exklusiv-autor 
dieser Zeitung, daneben autor bei der Wochenzeitung  
die Zeit. er unterrichtet(e) unter anderem am moskauer 
gitis-institut und an der deutschen Journalistenschule. 
seit 1996 ist er Professor an der hochschule für Fernsehen 
und Film in münchen (hFF) und leitet an der Theater-
akademie den ergänzungsstudiengang Theater-, Film- und 
Fernsehkritik. er ist mitglied mehrerer Jurys und des 
Pen-clubs. Zahlreiche buchpublikationen – zuletzt, 2016, 
erschien im beck verlag die monographie Wie es euch 
gefällt – Der kleine Theaterversteher. als Filmautor arbeitet 
er für arTe und das bayerische Fernsehen. mit seiner 
Lesereihe Suchers Leidenschaften ist er gemeinsam mit 
prominenten schauspielerinnen und schauspielern in 
münchen und zahlreichen europäischen städten und im 
Fernsehen überaus erfolgreich. er kuratiert zusammen 
mit annette Paulmann und kilian engels seit beginn 
an das Festival der jungen regisseure radikal jung am 
münchner volkstheater.
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das gebildete, aber nicht  
überhebliche ich: der kritiker

viele Zuschauer erwarten vom professionellen kritiker 
ein eindeutiges und möglichst objektives urteil. ein-
deutigkeit ist zu schaffen, Objektivität ist indes nie zu 
erreichen. david hume hat sich in seinem essay Of the 
Standard of Taste über den idealen kritiker gedanken 
gemacht. er geht davon aus, dass kritiker, die ihre arbeit 
ernstnähmen, gebildet seien, aufmerksam und so weit 
als möglich vorurteilsfrei, dieselben Objekte (bilder,  
bücher, aufführungen) stets gleich beurteilten, weil sie  
bei ihnen dieselben empfindungen auslösten. aber er 
sieht auch die gefahren: fehlende Feinheit bei der Wahr-
nehmung, vorurteile. damit der dem kritiker unter legene 
rezipient zu einem richtigen urteil geleitet würde, be-
dürfe es „guter kritiker“, die all diese geistigen vorzüge 
be säßen. so würde eben von einer gruppe – vergleichbar  
den connaisseurs des französischen Theaters im 17. Jahr-
hundert – ein standard des geschmacks formuliert und  
dieser sich auch als richtwert etablieren. Wir wissen längst,  
dass es solche ausnahmekritiker nicht gibt. 

er existiert nicht, der  
rezensent, der sich von keinem  
interesse, keinem vorurteil bei 
seiner Wertung beein Flussen 
lässt! 

Wie soll er beschaffen sein, dieser experte, der sich  
als „a man in general“ wahrnimmt und äußert? das fragt 
sich auch hume endlich. humes ausnahme-menschen, 
der dann als kritiker arbeitet, gibt es nicht! und schon 
gar nicht gibt es eine gruppe solcher super-kritiker. 
(auch graf shaftesburys versuch ende des 17. Jahrhun derts,  
die künstler aufzufordern zu kritikern der kollegen zu 
werden, war ein – gescheiterter – versuch, den gebil deten,  
vorurteilsfreien kritiker zu etablieren.) Jeder Zeitungs-
leser, jeder radiohörer, jeder, der auf den internet- 
seiten der kritik unterwegs ist, weiß, wie sehr die urteile  
von kritikern differieren – bei büchern, Filmen, auf-
führungen. Was bleibt? der Zuschauer muss sich bewusst  
werden und es bleiben, dass bei aller selbst verordneten 
neutralität, interesselosigkeit und Objekti vität des  
rezensenten urteil immer ein subjektives bleiben wird. 

das oFFene kunstWerk

Wer sich dessen bewusst ist und sich Jean-François 
Lyotards gedanken zu eigen macht, dass es in der 
gegen wärtigen kunst – in allen disziplinen – nicht um 
vollkommenheit geht, sondern um minimalismus und 
Fragmentierung, wird weniger enttäuscht werden  
(und es bleiben) als derjenige, der sich dem unerwarteten  
nicht stellt und den schock fürchtet. Wer „das offene 
kunstwerk“, von dem umberto eco schon 1973 schrieb, 
nicht nur akzeptiert, sondern es sucht, wird mit seiner 
kritik stets der „natur der sache“ am nächsten kommen. 
das bedeutet schließlich, dass heute die schönheit so 
wenig ein kriterium der kunstkritik sein kann wie die 
angemessenheit, von der Jürgen habermas sprach,  
oder gar die richtigkeit. Lässt sich über geschmack nicht  
streiten? kant hielt dagegen, viele autoren, die über  
Ästhetik im späten 20. Jahrhundert nachdachten, rekur-
rieren auf dieses diktum: „über geschmack lässt sich 
nicht streiten.“ nicht zuletzt, weil die kritik – begünstigt  
vor allem durch die neuen medien – demokratisiert wurde  
wie die kunst zuvor. Joseph beuys war es, der formu-
lierte: „Jeder mensch ist ein künstler.“ Für die rezeption 
von inszenierungen heißt dies also: Jeder Zuschauer  
ist ein kritiker. Wozu braucht es dann den professionellen  
kritiker – in den Printmedien, im Fernsehen, im digitalen 
hörfunk, im netz? Weil er im besten Fall ein (intellektu eller 
und emotionaler) vermittler ist zwischen den Produ-
zenten und den rezipienten, ein cicerone, der aufgrund 
seiner Wahrnehmungen und seiner selbstwahrnehmung 
ein urteil formuliert. mag sein, dass die Zeitungen und 
die großkritiker – also das autoren feuilleton der Print-
medien – in den vergangenen Jahren an einfluss verloren 
haben, aber wer sagt denn, dass in den neuen digitalen 
kanälen nicht ein neuer einflussreicher redaktioneller 
Journalismus entstehen kann?! mit den alten und den 
neuen Formen. mit analogen und digitalen Formaten, 
mit dem videoessay zum beispiel, mit kritiken, in denen 
experimentiert wird mit bildern aus den besprochenen 
aufführungen und Filmen, mit interviews, diskussionen 
und Textpassagen. (an all diesen möglichen – und un-
möglichen – neuerungen, den digitalen diskursen, wird 
in diesem studiengang bereits gearbeitet.)

vielleicht wird es sie schon bald geben: die großkritiker 
im netz. sie werden sich aber nur etablieren können, 
wenn sie beherzigen, dass vor der meinung die Wahr-
nehmung steht, eine haltung und eine begründung des 
urteils. ein gebildetes, aber nicht überhebliches ich. 
(Prof. c. bernd sucher)

studierende beim Workshop 
mit markus aicher im auf-
nahmestudio des bayerischen 
rundfunks
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Bibliothek der Hochschule
für Fernsehen und Film
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Vorbereitung für die neue 
Ausgabe der CULT, Arbeits
zimmer der Studierenden in 
der Hochschule für Fernsehen 
und Film
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rückblick 
und Pressestimmen

sPielzeit 2015/2016

37 grosse und kleine Produktionen 
171 eigene auFFührungen 
24 gastsPielvorstellungen
20.304 zuschauer

ZELIG nach Woody Allen, 
Inszenierung von Caner  
Akdeniz, Studiengang Regie 
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tschick 
schausPieL nach dem rOman vOn WOLFgang 
herrndOrF
akademieTheaTer 
08.-12.10.2015 sOWie 26.-28.04.2016
akademiesTudiO 
21.-24.10.2015, 08./09. und 24./25.01., 01.-06.03.2016
insZenierung: PhiLiPP mOschiTZ 
miT: sveTa beLesOva, danieL hOLZberg und kLaus 
sTeinbacher 
sTudiengang schausPieL 

__________________________________________________________________

silent songs into the Wild 
sZenisches kOnZerT Frei nach PurceLL,  
caLdara, hÄndeL und schuberT 
reakTOrhaLLe
12./13.10.2015
künsTLerische LeiTung: nicOLa hümPeL 
musikaLische bearbeiTungen: JOachim  
TschiedeL, TObias Weber 
WerksTaTT-PrOJekT des masTer-sTudiengangs 
musikTheaTer/OPerngesang in kOOPeraTiOn miT 
nicO and The navigaTOrs 

__________________________________________________________________

uWe – der Festival, ein unglaublich Wichtiges 
ereignis 
inTernaTiOnaLes sTudenTisches TheaTer-
FesTivaL vOm 15.-18.10.2015
rÄume des akademieTheaTers
geZeigT Wurden arbeiTen unTerschiedLicher 
FachrichTungen vOn schausPieL und musicaL bis 
hin Zu PerFOrmance, TanZ und PuPPenTheaTer.

 

be With me noW
musikaLische PerFOrmance Für FünF sÄnger 
und vier insTrumenTaLisTen
reakTOrhaLLe
17.10.2015
regie: JuLien Fišera
musikaLische LeiTung / kLavier: manOJ kamPs
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang  
in ZusammenarbeiT miT enOa anLÄssLich des 
FünFJÄhrigen JubiLÄums vOn enOa 

__________________________________________________________________

ÖFFentliches vorsPiel
akademieTheaTer OsT
26./27.10., 14./15.12.2015, 22./23.02.2016
sZenen, mOnOLOge und Lieder der sTudierenden 
sTudiengang schausPieL, 3. Jahrgang

__________________________________________________________________

into the Woods
vOn sTePhen sOndheim und James LaPine 
siLbersaaL im deuTschen TheaTer 
29.-31.10.2015
musikaLische LeiTung: chrisTOPh WeinharT 
insZenierung: manueL dengLer 
in der reihe masTercLass im siLbersaaL,  
masTer-sTudiengang musicaL in kOOPeraTiOn 
miT dem deuTschen TheaTer 

__________________________________________________________________

situation mit doPPelgänger
essayPerFOrmance
baLLhaus OsT berLin
29.-31. OkTOber 2015
vOn und miT: JuLian Warner und OLiver Zahn
diPLOm-insZenierung des 4. Jahrgangs des  
sTudiengangs regie in kOOPeraTiOn miT dem 
baLLhaus OsT berLin

__________________________________________________________________

sansibar oder der letzte grund 
nach aLFred andersch
reakTOrhaLLe 
30./31.10.2015
insZenierung: hannes kÖPke 
sTudiengang regie, 2. Jahrgang 
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ProJekte und  
Produktionen in der 
sPielzeit 2015/2016
neu: miT regeLmÄssiger 
FreiTag-/samsTag- 
besPieLung des  
akademieTheaTers

Wiener oPerette
kOnZerT Zum enOa-WOrkshOP 
31.10.2015
garTensaaL
sTudiengÄnge musikTheaTer/OPerngesang und 
musicaL sOWie enOa-ParTnerinsTiTuTe

__________________________________________________________________

hauPtsache arbeit!
schausPieL vOn sybiLLe berg 
akademieTheaTer 
04.-28.11.2015   
insZenierung: kaTJa WachTer und mariO andersen 
sTudiengang schausPieL, 2. Jahrgang 

__________________________________________________________________

hindernisse auF der Fahrbahn
musikaLische mOrseZeichen –  
bayerische gesÄnge, berLiner gassenhauer 
und TeXTe vOn ernsT herbeck
OPernsTudiO 
08./09.11.2015
gasTsPieL miT ruTh geiersberger und dem  
TheaTer ThikWa berLin
in kOOPeraTiOn miT der veransTaLTungsreihe 
der sTadT münchen „Was gehT? kunsT und  
inkLusiOn“ 

__________________________________________________________________

master-abschlusskonzert 
nadia sTeinhardT (meZZOsOPran) 
garTensaaL 
11.11.2015
am kLavier: eva POns 
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang

__________________________________________________________________

krieg und krieg 
nach dem rOman vOn LásZLó krasZnahOrkai 
reakTOrhaLLe
14./15.11.2015
insZenierung: bLanka rádócZy 
sTudiengang regie, 2. Jahrgang 

 

try out
ÖFFenTLiche PrObe Zum bundesWeTTbeWerb 
gesang – musicaL 
akademieTheaTer
18. und 22.11.2015
sTudiengang musicaL 

__________________________________________________________________

tell me on a sunday
andreW LLOyd Webber 
siLbersaaL im deuTschen TheaTer 
26.-28.11.2015
musikaLische LeiTung: TOm biTTerLich 
insZenierung: marTin g. berger 
miT: anTOnia WeLke
in der reihe masTercLass im siLbersaaL,  
masTer-sTudiengang musicaL in kOOPeraTiOn 
miT dem deuTschen TheaTer 

__________________________________________________________________

oFFelia 
FragmenTarisches musikTheaTer nach WiLLiam 
shakesPeare 
hausinTerne veransTaLTung im OPernsTudiO 
28./29.11.2015
insZenierung: TiLL kLeine-mÖLLer
miT: aLeXandra FLOOd
sTudiengÄnge regie und musikTheaTer/ 
OPerngesang 

__________________________________________________________________

das tagebuch der anne Frank
sZenische Lesung
raum 0.62
04., 18.12.2015 und 15.01.2016
insZenierung: annaLena maas
sTudiengang regie

 

_____________________________________________________________________________________________________________________________

hauPtsache arbeit
In seinem Szenenpuzzle über das Elend der Angestellten glücken dem Regieduo Momente von herrlich grotesker 
Komik. […] Zuzusehen, wie lustvoll die Studenten des zweiten Jahrgangs kleine Charakterskizzen zeichnen, mit welcher  
Dynamik und Körperbeherrschung sie sich der Schlacht um die Arbeitsplätze hingeben, macht großen Spaß.
(Süddeutsche Zeitung, 07. November 2015)
_____________________________________________________________________________________________________________________________ 
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der märchenWald schlägt zurück
akademieTheaTer 
08.-13.12.2015
insZenierung: david shiner 
sTudiengang schausPieL, 1. Jahrgang 

__________________________________________________________________

dancer in the dark 
WandeLkOnZerT in den rÄumen und gÄngen  
der reakTOrhaLLe
11.12.2015 
sTudiengang dramaTurgie und  
kOmPOsiTiOnskLasse PrOF. mOriTZ eggerT der 
hOchschuLe Für musik und TheaTer münchen 

__________________________________________________________________

zelig
nach WOOdy aLLen 
hausinTerne veransTaLTung 
akademieTheaTer
16. und 18.12.2015
insZenierung: caner akdeniZ 
sTudiengang regie

__________________________________________________________________

king
nach chrisTOPher marLOWe  
miT sOngs vOn sTing 
akademieTheaTer 
19.-24.01.2016 
musikaLische LeiTung: chrisTOPh WeinharT 
buch und insZenierung: Frieder kranZ 
buch und dramaTurgie: kaTharina nay
sTudiengang musicaL miT dem sTudiengang FiLm-
kOmPOsiTiOn der kLasse PrOF. gerd baumann 
der hOchschuLe Für Fernsehen und FiLm

 

tag der oFFenen akademie –  
studieren im theater
23.01.2016 
PrinZregenTenTheaTer/akademieTheaTer

__________________________________________________________________

lost yesterdays
akademieTheaTer OsT 
29./30.01.2016
kOnZePT und bühne: Linda sOLLacher
dramaTurgie: Janina Werner 
miT der gruPPe LiTTLe:inTerFerence
im rahmen der reihe eigenarTen inTernaTiOnaL 

__________________________________________________________________

szenen zeigen 
hausinTerne PrÄsenTaTiOn des WOrkshOPs miT 
eva-maria hÖckmayr
akademiesTudiO 
30.01.2016
masTer-sTudiengang musikTheaTer/ 
OPerngesang, 1. Jahrgang 

__________________________________________________________________

Präsentation von inszenierungskonzePten  
zu texten von WolFram lotz 
akademiesTudiO
06.02.2016
drei Teams der sTudiengÄnge dramaTurgie,  
regie und bühnenbiLd und –kOsTüm PrÄsenTieren 
hausinTern ihre kOnZePTe. 
LeiTung: dr. Laura OLivi
sTudiengang dramaTurgie

 

_____________________________________________________________________________________________________________________________

king
Die Projekte des Studiengangs Musical der Bayerischen Theaterakademie sind immer wieder für Überraschungen 
gut, und auch die neueste Aufführung im Akademietheater ist so ein Fall. […] Die jungen Darsteller werden in dieser 
Aufführung als Sänger wie als Schauspieler gleichermaßen gefordert. Und sie meistern die Herausforderung. Benjamin 
Oeser spielt den Edward als mißvergnügten Bösewicht. Fabian Raup ist als Gaveston angemessen zwielichtig, Peter 
Lewys Preston (Mortimer) und Theresa Weber verleihen den nicht besonders sympathischen Gegenspielern kaltes 
Feuer. Dazu gibt es in Slow-Motion perfekt getanzte Schlachtszenen.
(Abendzeitung, 21. Januar 2016) 
_____________________________________________________________________________________________________________________________ 

Eingang zum Akademie
theater beim studentischen 
Theaterfestival UWE – DER 
FESTIVAL
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der stePPenWolF 
nach hermann hesse
akademieTheaTer
17.-20.02.2016
insZenierung: JuLia PrechsL 
masTer-sTudiengang regie 

__________________________________________________________________

carmen assassinÉe – musik.theater.ProJekt.
OPer vOn geOrges biZeT und PrOsPer mÉrimÉe 
PrinZregenTenTheaTer 
18.02.-01.03.2016
musikaLische LeiTung: karsTen Januschke
insZenierung: chrisTOF neL
masTer-sTudiengang musikTheaTer/ 
OPerngesang in kOOPeraTiOn miT dem  
münchner rundFunkOrchesTer 

__________________________________________________________________

der krieg hat kein Weibliches gesicht
schausPieL nach sWeTLana aLeXiJeWiTsch 
akademieTheaTer
26./27.02., 08.-12.03., 08./09.04.2016
insZenierung: aLia LuQue 
miT: cOrneLia vOn graFensTein,  
barbara krZOska und OLga vOn LuckWaLd
sTudiengang schausPieL 

 

don Juan 
nach mOLière 
akademieTheaTer 
16.-19.03.2016
insZenierung: maThiLde Lehmann 
masTer-sTudiengang regie

__________________________________________________________________

little nemo
musikTheaTer Für Junges PubLikum
PrÄsenTaTiOn der ergebnisse des  
enOa-WOrkshOPs 
OPernsTudiO 
09.04.2016
sTudiengÄnge musikTheaTer/OPerngesang,  
regie und dramaTurgie miT der kOmPOsiTiOns-
kLasse PrOF. mOriTZ eggerT der hOchschuLe 
Für musik und TheaTer münchen 
im rahmen vOn enOa
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_____________________________________________________________________________________________________________________________

carmen assassinÉe
Mehr als in sonstigen Produktionen der Theaterakademie, die auf ein gleichrangiges Personal zielen, ist der pausenlose 
Zweistünder ein großes Special für Nadia Steinhardt in der Titelrolle und Tianji Lin (Don José), wobei Letzterer als  
Gast geholt wurde. Beide erledigen ihre heiklen Aufgaben fabelhaft. Sie mit echtem, klangvollem, gut abgesichertem 
Mezzo […] Victória Real singt eine charaktervolle, nie zu liebliche Micaëla, Elias Benito Arranz (ebenfalls als Gast)  
einen kernigen Escamillo ohne Gockelei. Mehr als überzeugend auch die Besetzung der übrigen Rollen: Sarah Aristidou  
(Frasquita), Florence Losseau (Mercédès), Bavo Orroi (Zuniga), Stefan Sbonnik (Remendado) und Jaeil Kim (Dancaïro)  
bringen mit ihren lyrischen Stimmen das Werk ein gutes Stück zurück zum Ursprung – zur Opéra comique, wo ja flexibles 
Parlando, weniger Materialausstellung gefragt sind.
(Münchner Merkur, 22. Februar 2016)
_____________________________________________________________________________________________________________________________ 

carmen assassinÉe (zur Twitter-aktion)
Kein Haus, das etwas auf sich hält, kommt mehr ohne Webpräsenz mit eigenem Youtube-Channel, Instagram- oder 
Twitter-Account aus. Doch anders als die sonst von Werbe-Überlegungen motivierten Tweets der Pressestellen, 
sammelt die Theaterakademie nun unter dem Hashtag „#carmenundich“ vor allem persönlich gefärbte – und selbst-
verständlich unzensierte – Eindrücke aus dem Probenprozess, die den hauseigenen Blog ergänzen. Und das mit Erfolg: 
Am Wochenende brachte es „#carmenundich“ bei den deutschlandweiten Twitter-Trends gleich bis auf Platz fünf und 
lag zwischenzeitlich sogar vor der Sicherheitskonferenz.
(Münchner Merkur, 17. Februar 2016)
_____________________________________________________________________________________________________________________________ 

dalrymPle ltd.
ein Liederabend über den schOTTischen Whisky 
OPernsTudiO 
15./16.04.2016 
sZenische einrichTung/musikaLische LeiTung: 
Friedrich rauchbauer
miT: danieL hOLZberg und barbara krZOska
sTudiengang schausPieL

__________________________________________________________________

sZenen aus das leben auF der PraÇa roosevelt 
vOn dea LOher
akademieTheaTer
20.-23.04.2016
insZenierung: maike bOuschen
sTudiengang regie, 3. Jahrgang 

__________________________________________________________________

suchers musikalische leidenschaFten:  
trÈs FranÇais!
akademieTheaTer
29./30.04.2016
c. bernd sucher miT sTudierenden des masTer- 
sTudiengangs musikTheaTer/OPerngesang
sZenische einrichTung: baLáZs kOvaLik
kLavier: OresTa cybriWsky

__________________________________________________________________

suchers musikalische leidenschaFten:  
Frauen, männer und alles dazWischen 
akademieTheaTer
06./07.05.2016
c. bernd sucher miT sTudierenden des  
2. Jahrgangs des sTudiengangs musicaL 
sZenische einrichTung und chOreOgraPhie: 
gaines haLL
musikaLische LeiTung und kLavier: Liviu PeTcu

 

akademietag: anything goes? 
isT das urheberrechT nOch ZeiTgemÄss? 
akademieTheaTer
02.05.2016
in kOOPeraTiOn miT der deuTschen akademie 
der darsTeLLenden künsTe, dem deuTschen 
bühnenverein, der dramaTurgischen geseLL-
schaFT und den ParTnerhOchschuLen unTer-
suchT die TheaTerakademie die gÄngige PraXis, 
die deFiZiTe, mÖgLichkeiTen und PersPekTiven 
des urheberrechTs. 

__________________________________________________________________

ein klotz am bein 
kOmÖdie vOn geOrges Feydeau 
akademieTheaTer 
31.05.-07.06.2016
insZenierung: migueL abranTes OsTrOWski 
masTer-sTudiengang schausPieL 

__________________________________________________________________

Phone call to hades 
urauFFührung 
kOmPOsiTiOn vOn caThy van eck 
muFFaThaLLe/isaruFer
31.05.-08.06.2016
insZenierung: bLanka rádócZy
miT: eLiZabeTh marshaLL, andrOmahi raPTis  
und bavO OrrOi 
kOPrOdukTiOn der münchener biennaLe miT 
enOa und der TheaTerakademie
sTudiengÄnge regie und musikTheaTer/ 
OPerngesang 

 

_____________________________________________________________________________________________________________________________

ein klotz am bein
Feydeaus Komödie „Klotz am Bein“ ist sicherlich kein Stück, das besonders geeignet wäre für eine tiefere inhaltliche 
Auseinandersetzung. Wichtig ist nur, dass es dabei lustig zugeht. Wie lustig das aber sein kann, das hätte man sich vor 
dieser Aufführung der Theaterakademie gar nicht vorstellen können. […] Sieben Türen eines Paravents, mehr braucht  
es nicht, um die auftreten zu lassen, die grandioses, festgemeißeltes Handwerk vorführen, in der Sprache, im Körper,  
in der großen Lust der Selbstentäußerung. 
(Süddeutsche Zeitung, 1. Juni 2016)
_____________________________________________________________________________________________________________________________ 
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i love you, you’re PerFect, noW change 
musik vOn Jimmy rOberTs 
siLbersaaL des deuTschen TheaTers 
04.06.2016
musikaLische LeiTung: TOm biTTerLich 
insZenierung: aPriL haiLer 
miT: musicaL-sTudierenden 
in der reihe masTercLass im siLbersaaL,  
sTudiengang musicaL in kOOPeraTiOn miT dem 
deuTschen TheaTer 

__________________________________________________________________

Frass macht Warm und geld macht sinnlich 
ein berTOLT-brechT-abend 
siLbersaaL des deuTschen TheaTers
07.-09.06.2016
musikaLische LeiTung: chrisTOPh WeinharT
insZenierung: Frieder kranZ
miT: vaLenTina inZkO-Fink, maTias LavaLL,  
benJamin Oeser und JOhannes Osenberg
in der reihe masTercLass im siLbersaaL,  
sTudiengang musicaL in kOOPeraTiOn miT dem 
deuTschen TheaTer 

 

die arabische nacht
OPer vOn chrisTian JOsT 
reakTOrhaLLe
15.-18.06.2016
musikaLische LeiTung: eva POns
insZenierung: baLáZs kOvaLik 
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang 

__________________________________________________________________

imPort/exPort
chansOns vOn der Liebe und anderen  
geschÄFTen 
OPernsTudiO 
17./18.06.2016 
vOn und miT: Friedrich rauchbauer  
und nOra schuLTe
sTudiengang schausPieL 

__________________________________________________________________

hin und Weg
ein bayerischer Liederabend
24./25.06.2016 
OPernsTudiO 
insZenierung und musikaLische LeiTung:  
Friedrich rauchbauer 
miT: maJa amme und ricarda seiFried 
sTudiengang schausPieL 

 

Frankenstein 
nach mary sheLLey in einer Figuren TheaTer-
Fassung vOn annaLena maas und vaLenTina 
scharrer
TheaTer saLZ+PFeFFer, nürnberg 
Premiere: 24.06.2016
insZenierung: annaLena maas
sTudiengang regie 

__________________________________________________________________

the odyssey
Frei nach hOmer 
amsTerdam 
29.06.2016 
eine PrOdukTiOn des PLeTa-neTZWerks miT  
sTudierenden der sTudiengÄnge schausPieL, 
regie und dramaTurgie im rahmen des iTs- 
inTernaTiOnaL TheaTre schOOL FesTivaL

__________________________________________________________________

der teuFel auF erden
OPereTTe nach FranZ vOn suPPÉ
akademieTheaTer
01.-17.07.2016
musikaLische LeiTung/kOmPOsiTiOn: TOm smiTh 
kOmPOsiTiOn/arrangemenT: JacOPO saLvaTOri
insZenierung: TiLL kLeine-mÖLLer
masTer-sTudiengang regie 

 

master-abschlusskonzerte 
vicTória reaL (sOPran) und  
FLOrence LOsseau (meZZOsOPran)
garTensaaL 
10.07.2016
am kLavier: OresTa cybriWsky und eva POns 
sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang

__________________________________________________________________

teorema
nach mOTiven vOn Pier PaOLO PasOLini
akademieTheaTer 
13.-16.07.2016
insZenierung: bLanka rádócZy 
masTer-sTudiengang regie 

__________________________________________________________________

War da Was? ismaninger strasse 95
bürgermeisTerviLLa 
16./17.07.2016 
PrOJekTbegLeiTung: chrisTine umPFenbach  
und sebasTian LinZ 
masTer-sTudiengang dramaTurgie, 1. Jahrgang 

__________________________________________________________________

internationaler mut-autorenWettbeWerb  
Für musikalisches unterhaltungstheater 
abschLussPrÄsenTaTiOn 
23.07.2016
akademieTheaTer
musikaLische LeiTung: TOm biTTerLich
insZenierung: nicOLe cLaudia Weber
miT: sTudierenden des sTudiengangs musicaL 
kOOPeraTiOn des sTaaTsTheaTers am gÄrTner-
PLaTZ miT dem masTer-sTudiengang musicaL 
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_____________________________________________________________________________________________________________________________

der teuFel auF erden
Da treffen spiel-, tanz-, stepp- und sangesfähige und -wütige Studentinnen und Studenten der Theaterakademie auf 
einen nicht minder energiegeladenen Regisseur wie Till Kleine-Möller. Zwei Komponisten und Arrangeure (Tom Smith, 
der auch Piano spielt, und Jacopo Salvatori) sowie Julia Hornung (E-Bass), Leonhard Kuhn (E-Gitarre) und Sebastian 
Wolfgruber (Schlagzeug) kommen hinzu, und es geht so richtig die Post ab.
(Süddeutsche Zeitung, 5. Juli 2016)

Im Akademietheater ist der Teufel los! […] Das zwölfköpfige, wunderbar bunt und verrückt kostümierte Ensemble er-
obert die ebenso funktionale wie dekorative Bühne von Nicole Wytyczak (auch Kostüme und Video) im Sturm und reißt 
das Publikum spielend, tanzend und singend mit.
(Münchner Merkur, 5. Juli 2016)
_____________________________________________________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________________________________________

die arabische nacht 
Ein großstädtisches Dreispartentheater könnte diese Oper nicht besser besetzen.
(Abendzeitung, 17. Juni 2016)

Es gibt niemanden, der nicht von Sarah Aristidou und ihrem Koloratursopran hingerissen wäre. Das Traumpaar dieser 
Oper ist die WG von Aristidou und Clara Corinna Scheurle, einer strahlenden Mezzosopranistin. Im Zusammenklang der 
beiden schon erstaunlich reifen Stimmen wären sie das perfekte Paar, die eine in höchsten Tönen traurig-traumverloren, 
die andere in gutgeerdeter Brillanz. Kein Wunder, dass um sie herum die Gelüste toben.
(Süddeutsche Zeitung, 17. Juni 2016)
_____________________________________________________________________________________________________________________________

teorema
Die Regiestudentin lässt sich viel Zeit, um im Akademiestudio eine perfekt schnurrende Familienmaschinerie vorzufüh-
ren. Mit einem punktgenau agierenden Ensemble gelingt ihr ein an schönen Details reiches Theater aus Blicken, Gesten 
und Musik. Rádóczy versteht es fabelhaft, ohne Worte Geschichten zu erzählen und Szenen atmosphärisch aufzuladen.
(Süddeutsche Zeitung, 15. Juli 2016)
_____________________________________________________________________________________________________________________________
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reihen und gasTsPieLe

suchers leidenschaFten: 
Lesungen miT c. bernd sucher im garTensaaL

11.10.2015 micheL hOueLLebecQ
08.11.2015 kLaus mann
17.01.2016 gerTrude sTein
21.02.2016 Pier PaOLO PasOLini
17.04.2016 eLse Lasker-schüLer
26.06.2016 anTOn TschechOW, TeiL i + ii

__________________________________________________________________

back in toWn 
absOLvenTinnen und absOLvenTen der TheaTer-
akademie augusT everding miT musikaLischen 
PrOgrammen Zu gasT im caFÉ PrinZiPaL

28.10.2015 – kersTin dieTrich und PhiLiPP mOschiTZ 
(musicaL und schausPieL) 
12.11.2015 – FeLiX OLiver schePPs (schausPieL) 
13.01.2016 – sTePhanie hamPL (musikTheaTer) 
04.02.2016 – geniJa rykOva (schausPieL) 
13.04.2016 – PeTer LeWys PresTOn (musicaL) 

__________________________________________________________________

religion kontrovers
kunst – WissenschaFt – religion in der debatte
diskurse und PerFOrmances im garTensaaL 
veransTaLTung 1 am 12.05.2016: reLigiOn, Wahn, 
geWaLT… und nun?
veransTaLTung 2 am 07.07.2016: Wenn das  
Fremde Zum eigenen Wird – kuLTurWandeL und 
migraTiOn
sTudiengang dramaTurgie und PrOF. dr. michaeL  
vOn brück, geFÖrderT durch die udO keLLer 
sTiFTung FOrum humanum, hamburg, in kOOPe-
raTiOn miT der evangeLischen sTadTakademie, 
münchen 

 

gasTsPieL saving the lemmings
FOyer TheaTer baseL am 13.11.2015

__________________________________________________________________

gasTsPieL der goldene drache
schLOssTheaTer FuLda am 16.01.2016

__________________________________________________________________

gasTsPieL carmen assassinÉe 
TheaTer ingOLsTadT  
am 09./10.04. und 07./08.05.2016

__________________________________________________________________

gasTsPieL ein klotz am bein 
bei den 34. bayerischen TheaTerTagen  
am 02.06.2016 in regensburg

__________________________________________________________________

gasTsPieL der märchenWald schlägt zurück 
bei den 34. bayerischen TheaTerTagen  
am 03.06.2016 in regensburg

__________________________________________________________________

gasTsPieL situation mit doPPelgänger 
bei den 34. bayerischen TheaTerTagen  
am 03.06.2016 in regensburg

__________________________________________________________________

TeiLnahme am 13. kÖrber studio Junge regie 
vOm 08.-12.06.2016 am ThaLia TheaTer hamburg
miT der PrOdukTiOn situation mit doPPel-
gänger vOn OLiver Zahn

__________________________________________________________________

theatertreFFen deutschsPrachiger  
schausPielstudierender 2016
vOm 19.-25.06.2016 in bern 

__________________________________________________________________

gasTsPieL silent songs into the Wild 
in berLin im heimaThaFen neukÖLLn  
am 03./04. augusT 2016 

 

BACK IN TOWN
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studiengang schausPiel 

moritz borrmann, yasin boynuince, kjell brutscheidt und 
emery escher sind ab 23.09.2016 in der neuinszenierung 
von die rÄuber am residenztheater zu sehen. 

sebastian griegel spielte 2016 im münchner TaTOrT 
„mia san JeTZ da WO’s Weh TuT“, im serienpilot von 
eckeLmann bau und garTen, im kurzfilm kLeinheim, 
im spielfilm ehrLiche arbeiT sowie in der Tv-serie 
crOssing The bOrder. 

Jakob tögel und sebastian griegel waren in der spielzeit 
2015/16 in kay Pollaks Wie im himmeL am metropol-
theater zu sehen.

absolventinnen:

Josephine köhler wird vom Förderverein schauspiel 
nürnberg mit dem nürnberger Theaterpreis für die besten 
künstlerischen Leistungen in den spielzeiten 2014/15 
sowie 2015/16 ausgezeichnet. 

Philipp moschitz inszenierte im Oktober 2015 das erfolgs-
stück Tschick an der Theaterakademie. Zuletzt feierte er 
am 1. Juli 2016 als Titelfigur in ZOrrO – das musicaL bei 
den burgfestspielen Jagsthausen Premiere. 

Patrick nellessen und James newton spielen in Jochen 
schölchs die LeTZTe karaWanserei und miguel  
abrantes Ostrowskis habe die ehre am metropoltheater 
in münchen.

Judith neumann steigt bei der rTL-Telenovela aLLes 
Was ZÄhLT als eiskunstläuferin marie schmidt ein.

bei der diesjährigen verleihung des kurt-meisel-Preises 
des vereins der Freunde des residenztheaters erhält  
genija rykova den Förderpreis für junge Theatertalente. 

sara tamburini war als miranda bei den salzburger 
Festspielen 2016 in deborah Warners inszenierung der 
sTurm zu sehen. 

kim bormann spielte bei den Festspielen bad hersfeld.

michael glantschnig stand für sOkO sTuTTgarT, sOkO 
kiTZbüheL und der Lehrer vor der kamera. 

Fanny krausz spielte in hOmO Faber am stadttheater 
Fürth und ist im kinofilm kÄsTner und der kLeine 
diensTag zu sehen.

marco michel geht mit dem Theater a.gon auf deutsch-
land-Tournee mit das bOOT. 

Johanna von gutzeit spielte an den kammerspielen 
Landshut und im Tv heiTer bis TÖdLich und die udO 
hOnig sTOry.

alexander von säbel ist im Festengagement am Theater 
magdeburg.

daron yates spielt in die 40 Tage des musa dagh in 
der regie von nuran david calis am residenztheater. 

studiengang musiktheater/oPerngesang 

sarah aristidou singt die eurydice in OrPhÉe auX  
enFers im november in nantes und im dezember in 
anger und gibt am 08.12.2016 im gasteig einen Lieder-
abend mit gerold huber als klavierbegleiter. 

Pia buchert ist seit Januar 2016 stipendiatin der  
yehudi menuhin Live music now münchen mit der  
duopartnerin yuri yamamoto am klavier. sie sang im  
november 2015 im Prinzregententheater in der  
reihe kLassik Zum sTaunen in king arThur  
mit dem münchner rundfunk orchester unter Paul  
goodwin. 

alexandra Flood sang im Februar 2016 die blonde in  
die enTFührung aus dem seraiL am vorarlberger 
Landestheater in bregenz. 

auszeichnungen und  
engagements der studierenden 
und absolventinnen
eine ausWahl

Jessica veronique miller gab im Juli 2016 die bradamante 
in der aLcina an der kammeroper schloss rheinsberg.

andromahi raptis sang von Januar bis märz 2016 in der 
kammeroper der kaiser vOn aTLanTis von viktor  
ullmann die Partie bubikopf an der Opéra national de 
Lyon. 

stefan sbonnik war 2015 mit schubert-Liedern in der 
sendung hÖrPrObe auf deutschlandradio kultur zu gast.

clara corinna scheurle ist semifinalistin des internatio-
nalen Wettbewerbs neue sTimmen 2016 in gütersloh. 
im november 2015 erhielt sie das stipendium der hans 
und eugenia Jütting stiftung in stendal. im Juli 2016  
wurde sie Preisträgerin des internationalen Wettbewerbs 
der kammeroper schloss rheinsberg und war als ruggiero 
in händels aLcina zu sehen. 

absolventinnen:

Frauke burg ist seit der spielzeit 2015/16 ensemblemit-
glied des Theater Trier. 

elvira hasanagic erhält den 1. Preis sowie den sonder-
preis des 2. internationalen gesangswettbewerbs Zinka 
milanov in rijeka, kroatien.

danae kontora war 2015/16 mitglied des Opernstudios 
an der Oper Frankfurt. sie wird ab der spielzeit 2016 /17 
ensemblemitglied der Oper Leipzig und dort u.a. als  
königin der nacht debütieren und in der neuproduktion 
cinQ mars zu hören sein.

valer sabadus gab am 6. märz 2016 im Prinzregenten-
theater zusammen mit dem ensemble nuovo aspetto ein 
konzert mit spätbarockarien von antonio caldara.

nadia steinhardt und Josephine renelt sind ab 30. 
september 2016 in der uraufführung von Oscar strasnoys 
cOmeback an der berliner staatsoper im schillertheater 
zu sehen.

studiengang musical 

die bachelor-studierenden haben unter dem Titel nObiZ 
Like shOWbiZ am 30.04.2016 an der Langen nachT 
der musik in münchen teilgenommen. 

Für die sechs Präsentationen beim muT-autorenwett-
bewerb des gärtnerplatztheaters wurden die musical- 
studierenden mit tom bitterlich am klavier im Juli  
von der abendzeitung mit dem „stern der Woche“ aus-
gezeichnet.

manuel dengler sang den bill in kiss me, kaTe am 
staatstheater nürnberg.

oliver Floris ist seit september 2016 für die urauf- 
führung schikaneder an den vereinigten bühnen Wien 
engagiert. 

ruth Fuchs erhielt für die spielzeit 2016/17 ein Fest-
engagement im musicalensemble des Landestheaters Linz.

Julia-elena heinrich trat als audrey in der kLeine 
hOrrOr Laden bei den burgfestspielen bad vilbel auf.

nils klitsch, tamara Pascual, daniel Wagner und  
katharina Wollmann waren im ensemble der Produktion 
hair am gärtnerplatztheater. 

nils klitsch hat im Juli 2016 bei den Freilichtspielen 
schwä bisch hall die rolle des maik in Tschick über-
nommen. 

benjamin oeser sang die rolle des gladhand in der WesT 
side sTOry an der Oper Leipzig. 

laura Pfister wurde Preisträgerin beim bundeswett-
bewerb gesang berlin 2015.

Fabian raup gehörte bei caTs und bLuThOchZeiT dem 
ensemble der Luisenburger sommerfestspiele an. 

nico soller ist ab Februar 2017 in der neuinszenierung 
von TanZ der vamPire am Theater st. gallen zu sehen. 

matthias trattner ist ab Januar 2017 in der österreichischen  
erstaufführung von dOn camiLLO & PePPOne von michael  
kunze und dario Farina am ronacher in Wien zu gast.

theresa Weber ist Preisträgerin beim bundeswettbewerb 
gesang berlin 2015.

antonia Welke trat im Juni 2016 unter der Leitung von  
ulf schirmer als solistin des sOunds OF cinema-konzerts 
mit dem münchner rundfunkorchester im circus krone 
auf und sang die bianca in kiss me, kaTe am staats-
theater nürnberg.

noah Wili ist bei stage entertainment als cover alfred 
und im ensemble für TanZ der vamPire engagiert. 

absolventinnen:

tom beck feiert im Juni 2016 den kinostart seines neuesten  
kinofilms sTadTLandLiebe, im september 2016 kommt 
mÄnnerTage heraus. 

Philip büttner war als che in eviTa am Oldenburgischen 
staatstheater zu gast und sang bei stage entertainment 
in das Wunder vOn bern und ab Oktober 2016 die 
Titelpartie aLaddin. 

marianne curn ist die erstbesetzung bei den Thuner  
seefestspielen und an den vereinigten bühnen Wien in  
mamma mia und der besuch der aLTen dame.
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laura Joeken singt ab september 2016 die hexe in inTO 
The WOOds am stadttheater gießen.

vladimir korneev spielt den magaldi in eviTa an den 
vereinigten bühnen Wien und kommt im Oktober als gast 
der reihe back in TOWn an die Theaterakademie zurück. 

katrin merkl (geb. Paasch) war das rapunzel in inTO The 
WOOds am Landesheater Linz.

victor Petersen wurde bei stage entertainment als mary 
sunshine in chicagO und als Professor in TanZ der 
vamPire unter vertrag genommen.

Peter lewys Preston ist Preisträger beim bundeswettbe-
werb gesang berlin 2015 und erhielt ab Juni 2016 ein Fest-
engagement im musicalensemble des Landes theaters Linz. 

marco toth singt den bill in kiss me, kaTe am Theater st. 
gallen.

gero Wendorff spielt den Tony in WesT side sTOry an 
der Oper Leipzig und an den bühnen Wuppertal.

studiengang regie 

caner akdeniz und Julia Prechsl waren beim Festival  
Talking about borders 2016 am staatstheater nürnberg 
mit ihren inszenierungen die karTei von Tadeusz rózewicz  
bzw. Trash-sTOry von magda Fertacz vertreten.

Franziska angerer inszenierte La creaZiOne deLL’ 
uOmO von Tijana grumić und Oggi gLi immigraTi,  
dOmani gLi sPaLaTOri di neve von Luca Tazzari an  
der civica scuola di Teatro Paolo grassi in mailand,  
dramaturgin war die absolventin katharina Forster. 

oliver zahn wurde in der kritikerumfrage von Theater 
heute 2015 als bester nachwuchsregisseur nominiert. seine  
essayperformance siTuaTiOn miT ausgesTreckTem 
arm war in zahlreichen Theatern im deutsch sprachi gen 
und europäischen raum zu gast, u.a. beim 100° Festival 
2015 am hau in berlin. die Produktion siTuaTiOn miT 
dOPPeLgÄnger, in Zusammenarbeit mit dem ballhaus 
Ost, war beim Theaterfestival impulse zu gast. der regis-
seur erhielt beim be Festival in birmingham einen Preis für 
seine künstlerische arbeit. 

absolventinnen:

sapir hellers dokumentartheaterprojekt auch deuTsche  
unTer den OPFern erhielt bei den hamburger Privat-
theatertagen den monica bleibtreu Preis als bestes drama. 
am 20.08.2016 fand am staatsschauspiel dresden die 
uraufführung von raLF – die abenTeuer vOn 60  
minuTen von Lisa danulat in ihrer inszenierung statt.

clara hinterberger präsentierte in der Opernbude der 
münchner kammerspiele im Juli 2016 die audiovisuelle 
Performance didO-variaTiOnen iii – echO_echO. 

tobias kratzer inszenierte in der saison 2015/16 u.a. 
meyerbeers Le PrOPhèTe in karlsruhe, Les huguenOTs  
in nizza und verdis aida an der estnischen national-
oper Tallin. seine inszenierung von die meisTersinger 
vOn nürnberg am badischen staatstheater karlsruhe 
wurde für den deutschen Theaterpreis der FausT 2015 
nominiert. 2019 wird er bei den bayreuther Festspielen die 
neuinszenierung des TannhÄuser übernehmen.

malte c. lachmann inszenierte in dieser spielzeit die 
kÄnguru-chrOniken (ua), am staatstheater hannover, 
JekyLL und hyde – resurrecTiOn und renT am  
Theater Trier, unTerWerFung am staatsschauspiel  
dresden sowie LeOnce und Lena am stadttheater gießen. 

verena stoiber inszenierte u.a. mit großem erfolg verdis 
rigOLeTTO am staatstheater nürnberg.

martina veh zeichnete u.a. im märz 2016 für die insze-
nierung der uraufführung guTenberg von volker david 
kirchner am Theater erfurt verantwortlich, inszenierte 
monteverdis L’incOrOnaZiOne di POPPea für das  
ensemble così facciamo, das von Februar bis november 
2016 auf Tour ist, und kehrt für die musiktheaterproduktion  
uLisse im Oktober an die Theaterakademie zurück. 

Johanna Wehner ist seit der spielzeit 2014/15 Oberspiel-
leiterin am stadttheater konstanz.

till Wyler von ballmoos inszeniert bei den 37. kalten-
berger ritterspielen und führte regie bei The navidsOn 
recOrds für die münchener biennale 2016.

Jonas zipf hat zum 1. Juli 2016 seine arbeit als Leiter des 
städtischen eigenbetriebs Jenakultur aufgenommen.

studiengang dramaturgie 

tamara y. bauer ist ab der spielzeit 2016/17 dramaturgin 
für musiktheater und ballett am salzburger Landes-
theater.

andrea berger wird als dramaturgieassistentin das Team 
des münchner Tanz- und Theaterfestivals rodeo 2016 
verstärken.

laura knoll geht als dramaturgin für konzert und Theater-
pädagogik ins erstengagement an das Theater gera.

absolventinnen:

cordula demattio ist ab der spielzeit 2016/17 musik-
dramaturgin am nationaltheater mannheim.

tobi ginsburg entwickelt mit dem tschadischen choreo-
grafen Taigué ahmed das stück du und ich und das 
meer daZWischen für die schauburg – Theater der 
Jugend am elisabethplatz. 

ute gröbel, benno heisel und susanne Weinzierl gehören 
dem Leitungsteam des Theaters hochX an, das als neue 
spielstätte für Theater und Live art im september 2016 in 
münchen neu eröffnet wurde.

sarah israel kuratiert das münchner Tanz- und Theater-
festival rodeo 2016.

lucia kramer, erste Trägerin des klaus-Zehelein-Preises, 
ist seit Januar 2016 dramaturgin am Jungen ensemble 
stuttgart. 

Johanna mangold und ursula suwelack sind seit der 
spielzeit 2015/16 als dramaturginnen am Theater  
augsburg engagiert.

esteban muñoz wird ab 2016/17 spielleiter an der  
komischen Oper berlin.

stephanie serles wird ab der spielzeit 2016/17 drama-
turgieassistentin an der Württembergischen Landesbühne  
esslingen.

antonia tretter wird ab 2016/17 dramaturgin am Theater 
Würzburg.

studiengang bühnenbild und -kostüm

bettina kirmair wurde für ihr bühnenbild zu Weisse 
WüsTe in der kritikerumfrage der Zeitschrift Theater  
heute als nachwuchsbühnenbildnerin nominiert. 

studiengang maskenbild – theater und Film 

michelle knuth, cornelia schlinger und victoria stieber 
entwickelten und setzten das maskenbildnerische kon-
zept für Wagners der FLiegende hOLLÄnder Für 
kinder in bayreuth im Juli/august 2016 um.

steffen roßmanith und daniel riedl absolvierten ein 
Praktikum bei den bayreuther Festspielen 2016.

ines tekin, tony schmoll und sarah dürrschmitt waren 
bei den Luisenburg Festspielen in Wunsiedel im Juli/au-
gust 2016 tätig.

martin knoll war im Juli/august 2016 zu dreharbeiten des 
Films ThaiLand sehen und sTerben (arbeitstitel) in 
deutschland und Thailand engagiert.

absolventinnen:

anna kießer wurde zur imaTs London eingeladen, um 
den silikonkopf drusiLLa, den sie als masterarbeit  
konzipierte, zu präsentieren. im Zuge einer installation des 
regisseurs david marton wurde die büste im Juli 2016  
in den münchner kammerspielen gezeigt. außerdem 
arbeitete sie mit dem zweifachen Oscarpreisträger marc 
coullier zusammen.

nora conradi ist bei den bayreuther Festspielen engagiert.

katharina renner hat ab september 2016 ein engagement 
am staatstheater am gärtnerplatz.

olga hörner arbeitet freiberuflich bei Film und Fernsehen 
in berlin.

studiengang theater-, Film- und Fernsehkritik

der studiengang veröffentlichte das computerspiele- 
magazin gamemag, das sich mit ästhetischen, kulturellen, 
wirtschaftlichen und politischen Fragen zu games befasst. 

christoph gröner und sofia glasl arbeiteten beim dies-
jährigen Filmfest münchen als Programmer. michael  
stadler hat als chef vom dienst die redaktion des Filmfest- 
magazins geleitet. dieser redaktion, die auch den Web-
auftritt und die sozialen medien bespielt, haben außerdem 
antonia mahler, britta schönhütl, anna steinbauer und 
tim slagman angehört.

Pierre Jarawan veröffentlichte 2016 seinen debütroman 
am ende bLeiben die Zedern. der roman war zehn 
Wochen lang in der spiegel-bestsellerliste und erhält den 
diesjährigen bayerischen kunstförderpreis in der sparte 
Literatur.

der Filmkritiker david steinitz wurde redakteur im  
Feuilleton der süddeutschen Zeitung.

neuerscheinung: JenseiTs der FrOnTLinien. TeXTe 
Zum mOdernen israeLischen FiLm, hg. c. bernd  
sucher und stefan Fischer. neben den studierenden 
haben die Filmkritiker und dozenten Fritz göttler und 
shmulik duvdevani aufsätze beigesteuert.

stand september 2016
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hoFbräu münchen

unterhaltung ist heute allgegenwärtig und jederzeit  
zugänglich. noch nie war es so einfach, Zerstreuung zu  
finden, sich abzulenken. doch unterhaltung ist nicht gleich 
unterhaltung: Qualitatives steht einer Flut von seichtem 
gegenüber. kann in diesem umfeld das Theater Zukunft 
haben? Wir finden eindeutig ja! denn menschen gehen ins  
Theater, um mitgerissen, beeindruckt und unter halten zu 
werden. es ist eine art elementares bedürfnis nach einer 
unmittelbaren und authentischen beziehung zwischen  
Publikum und künstler. hofbräu münchen hat sich deshalb  
entschieden, die lebendige kulturszene des Prinz-
regenten theaters zu unterstützen: denn bier und kultur, 
brauerei und Theater haben mehr gemeinsam als man 
auf den ersten blick meinen möchte. so gestaltete der 
renommierte architekt max Littmann sowohl das Prinz-
regententheater als auch das hofbräuhaus am Platzl.  
und lange vor dem Zeitalter der modernen massenmedien  
waren Wirtshäuser und bierkeller bereits Orte der be-
gegnung zwischen Publikum und künstlern. nicht zuletzt 
unterstreicht auch der begriff brau-kunst die nähe und 
seelenverwandtschaft des brauwesens zur kultur. bereits  
seit 2004 engagiert sich hofbräu münchen für die Theater -
akademie august everding besonders im bereich der 
nach wuchsförderung für den studiengang schauspiel. 
Leben ist veränderung, und das Theater zeigt uns dafür 
neue ideen, sichtweisen und horizonte. Wir freuen uns mit  
der Theaterakademie auf eine anregende neue spiel-
saison 2016/2017.
(dr. michael möller)

lo eitle stiFtung 

ich möchte mit meiner stiftung etwas zurückgeben von 
dem, was ich in so vielfältiger Weise durch das erleben 
von musik und Theater erhalten habe und das mein  
Leben unendlich bereichert hat. Wenn ich nun jungen 
menschen in ihrer ausbildung zu einem künstlerischen 
beruf ein wenig helfen und sie auf ihrem Weg unter-
stützen kann, dann ist das genau der sinn und Zweck 
meiner stiftung. es ist mir dabei ein anliegen, junge 
menschen zu fördern, deren finanzieller hintergrund 
beistand erforderlich macht.
(Lo eitle)

richard stury stiFtung

die richard stury stiftung wurde 2002 von gertrud 
e. stury (1924-2008) gegründet. namensgeber der 
stiftung ist der schauspieler und hofrat richard stury 
(1859-1928). er zählte ende des 19. Jahrhunderts zu den 
herausragenden ensemblemitgliedern am münchner 
nationaltheater. sein schauspielerischer Werdegang 
führte ihn über coburg, darmstadt und mannheim nach 
münchen. 1887 wurde er im bühnenfach „erster held  
und Liebhaber“ als festes ensemblemitglied an den 
münchner hofbühnen engagiert. Oft spielte er auch am 
1901 eröffneten Prinzregententheater. die richard stury 
stiftung vergibt pro Jahr zwei stipen dien für studierende  
der Theaterakademie august everding, sowohl für  
studienanfänger als auch für Fortgeschrittene. gefördert 
werden studierende aller studiengänge. die auswahl-
kriterien sind finanzielle bedürftigkeit und die begabung 
der studierenden. die auswahl erfolgt in abstimmung 
mit der Theaterakademie august everding. der antrag 
ist direkt an die stiftung zu richten. er ist erst nach 
bestandener aufnahmeprüfung an der Theater akademie 
möglich. Zunächst werden zwei semester gefördert.  
es besteht die möglichkeit der verlängerung um ein 
weiteres Jahr. Weitere informationen unter 
www.richard-stury-stiftung.de

FÖrderer und 
stiPendien-
Partner

dr. helmut rÖschinger-stiPendien  
und deutschlandstiPendien

Wir sind dem Prinzregententheater und der Theater-
akademie august everding in jahrzehntelanger guter 
nachbarschaft verbunden, und es ist uns ein herzliches 
anliegen, die ausbildung von studentinnen und  
studenten der Theaterakademie zu fördern.
(dr. helmut röschinger)

bardehle Pagenberg
Partnerschaft mbb Patentanwälte rechtsanwälte

Theater und recht. Wie passt das zusammen?
kreativität ist das gemeinsame schlüsselwort. kreativi-
tät, die im Theater entsteht. kreativität, die es zu för-
dern, umzusetzen und insbesondere urheberrechtlich zu 
schützen gilt. Wie sich die Theaterkunst und das recht 
des geistigen eigentums überschneiden und gegenseitig 
befruchten, ist ein äußerst spannendes experiment.
nicht nur die räumliche nähe der beiden gebäude am 
Prinzregentenplatz – dem modern renovierten, weißen 
kubus gegenüber dem altehrwürdigen Jugendstilbau – 
lassen künstler und anwälte zusammenrücken.
die kooperation zwischen bardehLe Pagenberg 
Partnerschaft mbb und der Theaterakademie august 
everding im Prinzregententheater in münchen hat 
bereits Tradition. so werden einzelne nachwuchskünst-
ler von bardehLe Pagenberg individuell und direkt 
gefördert, besondere aktivitäten von studiengängen 
mitfinanziert und Programme des Theaters werblich 
unterstützt. künstler und ensembles der Theaterakade-
mie finden dafür regelmäßig eine intensive, publikums-
nahe bühne bei veranstaltungen der kanzlei. Perfekt, um 
das Publikum aus dem alltag in die Welt der musik zu 
entführen.

Freunde des nationaltheaters e.v.

dem nachwuchs eine chance geben

die Freunde des nationaltheaters sehen sich nicht nur 
als unterstützer des großen hauses am max-Joseph-Platz,  
sondern auch als Förderer des bühnennach wuchses.  
so besteht seit gründung der Theaterakademie august 
everding ein enges und freundschaftliches verhältnis. 
neben der stiftung von musikinstrumenten für den 
studien- und Theaterbetrieb und Förderung von insze-
nierungen vergibt der verein jährlich mindestens zwei 
studienstipendien. 
dabei begleiten die Freunde des nationaltheaters die 
aktivitäten der akademie mit sonderveranstaltungen 
wie Proben- und Werkstattbesuchen und möchten  
damit den blick auf die wichtige und herausragende 
arbeit dieses einzigartigen ausbildungszentrums für  
den Theaternachwuchs lenken.
(andreas schwankhart)
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Prinzregententheater

maximal 1207 Plätze, davon 1035 Parkettplätze, 4 roll-
stuhlplätze, 7 Logen à 9 sitzplätze, Zusatzbestuhlung 
über Orchestergraben mit 105 Plätzen möglich, Zusatz-
bestuhlung im konzertzimmer mit max. 86 Personen 
möglich. 

das Prinzregententheater wurde 1900 bis 1901 nach 
vorbild des bayreuther richard-Wagner-Festspielhauses 
mit amphitheatralischem Zuschauerraum (steigung 
26,3 %) und versenktem Orchester von max Littmann 
gebaut. eröffnungsvorstellung am 21. august 1901 mit 
Die Meistersinger von Nürnberg von richard Wagner. in 
den sommermonaten richard-Wagner-Festspiele, von 
1919 bis 1944 auch vom bayerischen staatsschauspiel als 
sprechtheater, ab mai 1944 bis zur Wiedereröffnung des 
nationaltheaters im november 1963 von der bayerischen 
staatsoper als Opernhaus genutzt. im märz 1964 wurde 
es für baufällig erklärt und für den öffentlichen spielbe-
trieb geschlossen. 

Wiedereröffnet im Januar 1988 mit einer als „kleine  
Lösung“ konzipierten Teilinstandsetzung – einer spielfläche 
vor dem eisernen vorhang – sowie restaurierung aller 
dem Zuschauer zugänglichen räumlichkeiten im Original-
zustand. nach Jahren der bespielung durch das bayerische  
staatsschauspiel, die generalintendanz der bayerischen 
staatstheater und ab 1. september 1993 durch die bayeri-
sche Theaterakademie, begann im Juli 1995 der ausbau 
der hauptbühne. – Wiedereröffnung am 10. november 
1996 mit Tristan und Isolde von richard Wagner.

gartensaal

Theaterfoyer mit floralem Jugendstil-deckengemälde 
nach Julius mössel, auch separat für veranstaltungen 
nutzbar, variable bestuhlung zzgl. 4 rollstuhlplätze bis 
max. 240 sitzplätze, bei stehempfängen bis max. 700 
Personen. 

akademietheater

variabel bis max. 244 sitzplätze oder 300 stehplätze 
inkl. max. 2 rollstuhlplätze in mitte, je 98 sitzplätze und 
2 rollstuhlplätze in Ost und West. das in drei segmente 
aufteilbare akademietheater ist an stelle des ehemaligen 
malersaals eingebaut und aufführungsort für die Projekte  
der Theaterakademie august everding und sonstige 
inszenierungen und veranstaltungen. eröffnet am  
11. november 1996 mit Die Stunde da wir nichts vonein-
ander wussten von Peter handke.

akademiestudio

max. 88 sitzplätze auf variabler Zuschauertribüne inkl.  
2 rollstuhlplätze, szenenfläche ca. 95 qm.

oPernstudio

max. 100 sitzplätze auf variabler Zuschauertribüne und 
szenenfläche, inkl. 2 rollstuhlplätze.

haus und  
sPielstätten

reaktorhalle 

(Luisenstr. 37 a) der hochschule für musik und Theater

raumtheater mit variabler Zuschauerbestuhlung von 
max. 190 Zuschauerplätzen inkl. 2 rollstuhlplätze, 
szenen fläche 196 qm. die reaktorhalle ist mit Foyer und 
garderoben ausgestattet und wird für Produktionen 
der Theaterakademie august everding im rahmen der 
kooperation mit der hochschule für musik und Theater 
münchen genutzt. 

bürgermeistervilla 

die 1898 erbaute sogenannte bürgermeistervilla liegt  
inmitten eines gartens an der ismaninger straße. besitzer  
war der ehemalige bürgermeister und Ziegelei- und 
gutsbesitzer Josef selmayr jun. heute beherbergt die 
villa den studiengang musical. 

struktur des hauses 

die Theaterakademie august everding arbeitet mit  
den im rahmen des kooperationsverbunds beteiligten  
hochschulen (hochschule für musik und Theater, Ludwig- 
maximilians-universität, hochschule für Fernsehen  
und Film und akademie der bildenden künste) und den  
bayerischen staatstheatern (bayerische staatsoper,  
residenztheater und staatstheater am gärtnerplatz) 
sowie mit weiteren kooperationspartnern zusammen. 
Ferner finden gastspiele mit eigen- und koproduktionen 
statt. 

rechtsträger: Freistaat bayern, vertreten durch das  
bayerische staatsministerium für bildung und kultus,  
Wissenschaft und kunst. – betriebsführung: vom 
rechtsträger in gemeinnütziger Form, wobei die be-
spielungskosten weitestgehend aus einnahmen zu  
finanzieren sind. – Zuschüsse: der rechtsträger über-
nimmt den Fehlbetrag aus mitteln des staatshaushalts. 
– Oberste verwaltungsbehörde: bayerisches staats-
ministerium für bildung und kultus, Wissenschaft und 
kunst.
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Großes Haus des 
Prinzregenten theaters  
mit Blick auf die Bühne
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Prinzregententheater,  
Foyer West 
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Reaktorhalle
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Akademiestudio 
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Prinzregententheater
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leitung und  
mitarbeiter 

Präsidium 
Prof. hans-Jürgen drescher, Präsident;
inge schielein, Persönliche referentin des Präsidenten 
(nst. -2801); christine Franke, assistentin des Präsidenten/
referentin für internationale beziehungen (nst. -2908)

künstlerisches betriebsbüro
Prof. karl köwer, künstlerischer direktor und koordinator  
des Lehrbetriebs (nst. -2820); Jochen krug, Leiter des 
künstlerischen betriebsbüros, stellv. künstlerischer direktor 
(nst. -2821); kristina Pschorr, referentin für studien-
angelegenheiten (nst. -2822); antonio di carmine, dis po - 
sition veranstaltungsbetrieb (nst. -2824); sophia brandl, 
Julia connell, inspizientinnen; dr. irene köwer, Leiterin 
der bibliothek (nst. -2844)

kommunikation 
Johannes Lachermeier, Leiter kommunikation (nst. -2802, 
Fax -2803); nicole steiner, referentin für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit (nst. -2808); muriel schadel-arnou,  
mitarbeiterin Presse- und Öffentlichkeits arbeit (nst. -2807)  

geschäFtsFührende direktion 
dr. stefan schmaus, geschäftsführender direktor  
(nst. -2810); gabriele hiermeier, stellv. geschäftsführende  
direktorin, Personalreferentin (nst. -2812); rosmarie 
grießenböck, assistentin (nst. -2811, Fax -2813); anabel 
schober (nst. -2876), bettina ulrich (nst. -2815), Personal-
abteilung; sonja sagerer, Lohnbuchhaltung (nst. -2972); 
martina reichenauer, Zentrale information/empfang 
(nst. -2995); andrea hartl, haushaltsreferentin (nst. -2816);  
Julia dichtl, rechnungswesen (nst. -2814); birgit ganß, 
iT-support (nst. -2910)

theaterarzt dr. med. Josef dohrenbusch

technische direktion

direkTiOn 
Peter dültgen, Technischer direktor (nst. -2850); 
michaela hausner, assistentin des Technischen direktors 
(nst. -2851, Fax -2853) 

veransTaLTungsbeTrieb
Frank crusius, stellv. Technischer direktor, betriebs-
ingenieur und Technischer Leiter hauptbühne (nst. -2871) 

akademiebeTrieb
stefan Wintersberger, Technischer Leiter akademietheater 
(nst. -2854)

kOsTümWesen 
elisabeth Funk, Leiterin (nst. -2940); christina Ziereis, 
stellv. Leiterin; karin kirschenbauer, kathrin sälzle, anne 
Wencelides, mitarbeiterinnen; marianne bach, kostüm-
fundus (nst. -2875)

reQuisiTe 
kristof egle, Leiter (nst. -2869)

maske
studierende des studiengangs maskenbild – Theater und 
Film (Leitung: Prof. verena effenberg)

aussTaTTung 
silvia maradea, anika söhnholz, bühnenbildnerinnen und 
ausstattungsassistentinnen (nst. -2859)

bühnenbeTrieb, Technik
robert kerscher, bühneninspektor; Thomas graml,  
stellv. bühneninspektor; christian Wange, Theatermeister  
(nst. -2854); andreas böhm, ernst echtler, markus  
Floßmann, sebastian Fürst, Frank hess, Wolfgang hoppe, 
georg nagel, maik Pogorzelski, Otto schönbach,  
bühnen handwerker

TransPOrTWesen und LOgisTik
robert schmitz (nst. -2859)

beLeuchTung
benjamin schmidt, Leiter (nst. -2855); bernd gatzmaga,  
stellv. Leiter; georg boeshenz, Peter Platz, beleuchtungs-
meister (nst.-2855); remo cermak, martin czempiel, 
Fanny mönch, mark noormann, helmut schmerbeck, 
Weronika Patan, Tom stettmeier, Zoltan szabo, Oliver 
Wenzel, beleuchterinnen

TOnTechnik
miriam reinhardt, Leiterin (nst. -2860); udo Terlisten, 
Tonmeister; matthias schaaff, Tontechniker

videOTechnik
Thomas Zengerle, Leiter (nst. -2879)

haus- und beTriebsTechnik
andreas kosian, Leiter der haus- und betriebstechnik 
(nst. -2818); michael königstein, günther salzer, haus-
inspektoren (nst. -2891); muzaffer inac, rainer mayr,  
Tadeusz szostak, hausmeister (nst. -2892); renate  
eimerich, viktoria noori, Josef reible, bühnenpförtnerinnen  
(nst. -2900); manfred hahn, heinrich schreter, stefan 
schmelcher, heizung/klimatechnik (nst -2857); robert 
hank, nicolá mattiebe, hauselektrik (nst. -2856)

studiengänge

sTudiengang schausPieL 
Leitung: Prof. Jochen schölch; stellv. Leitung, disposition 
und assistenz: veronika Jabinger (nst. -2842); disposition 
und assistenz: evelyn däschner (nst. -2845)

sTudiengang musikTheaTer/OPerngesang 
Leitung: balázs kovalik (nst. -2905) und ks Prof. andreas  
schmidt, Tel. 089 / 28 92 74 11, büro: hochschule für  
musik und Theater münchen, arcisstr. 12, 80333 münchen; 
stellv. Leitung: Joachim Tschiedel (nst. -2907); dis po-
sition und assistenz: alexandra Zöllner (nst. -2829); 
musikalische einstudierung: maria Fitzgerald, Oresta 
cybriwsky, eva Pons (nst. -2907 oder -2829)

sTudiengang musicaL 
Leitung: Prof. marianne Larsen; stellv. Leitung: gabriele 
Welker; musikalische Leitung: Tom bitterlich; disposition  
und assistenz: Lena scheungrab Tel: 089 / 98 24 78-17; 
künstlerische Produktionsleitung: matthias gentzen,  
Tel. 089 / 98 24 78-21; büro: bürgermeistervilla, ismaninger 
str. 95, 81675 münchen

sTudiengang regie  
– musikTheaTer und schausPieL 
Leitung: Prof. sebastian baumgarten (nst. -2841);  
stellv. Leitung: sophie becker (nst. -2848); geschäfts-
führung und disposition: klaus Peinhaupt (nst. -2847)

sTudiengang dramaTurgie  
Leitung: Prof. hans-Jürgen drescher (nst. -2801);  
stellv. Leitung und assistenz: adrian herrmann  
(nst. -2819)

sTudiengang bühnenbiLd und -kOsTüm
Leitung: Prof. katrin brack; künstlerische mitarbeit: 
eva-maria bauer, Tel. 089 / 38 52-221; büro: akademie 
der bildenden künste, akademiestr. 2, 80799 münchen 

sTudiengang maskenbiLd – TheaTer und FiLm
Leitung: Prof. verena effenberg; stellv. Leitung: birger 
Laube; disposition und assistenz: Johanna simon  
(nst. -2934)

ergÄnZungssTudiengang TheaTer-, FiLm- und 
FernsehkriTik 
Leitung: Prof. dr. c. bernd sucher, Tel. 089 / 68 957-89 01;  
disposition und assistenz: stefan Fischer,  
Tel. 089 / 68 957-89 00; büro: hochschule für  
Fern sehen und Film münchen; bernd-eichinger-Platz 1,  
80333 münchen
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inFos und service

anschriFt 
bayerische Theaterakademie august everding  
im Prinzregententheater
Prinzregentenplatz 12
81675 münchen
Tel.: 089 / 21 85 29 00

anFahrt 
u-bahn u4, Prinzregentenplatz
bus: stadtbus 100 und metrobus 54, Prinzregentenplatz
es gibt keinen besucherparkplatz, bitte öffentliche ver-
kehrsmittel benutzen!

kartenverkauF der bayerischen staatstheater 
und der theaterakademie 
marstallplatz 5  
ecke alfons-goppel-str. 
Tel.: 089 / 21 85 19 70
Fax.: 089 / 21 85 19 03
mo bis sa 10.00 – 19.00 uhr
e-mail: tickets@theaterakademie.de

Weitere informationen
info@theaterakademie.de
www.theaterakademie.de
blog.theaterakademie.de

karten Für alle gastveranstaltungen im 
Prinzregententheater 
münchen Ticket 
Tel.: 089 / 54 81 81 81 
www.muenchenticket.de
oder direkt bei den gastveranstaltern  

kartenvorverkauFsFristen 
Für alle veranstaltungen der Theaterakademie im gro-
ßen haus des Prinzregententheaters beginnt der vorver-
kauf zwei monate vor der vorstellung, für alle weiteren 
veranstaltungen der Theaterakademie einen monat vor 
vorstellung. Fällt der erstverkaufstag auf einen sonn- 
oder Feiertag, beginnt der vorverkauf einen Tag früher. 

alle veranstaltungen der reihe suchers Leiden-
schaFTen werden ab 01.09.2016 verkauft. 

Für alle gastveranstaltungen im Prinzregententheater 
gelten die vorverkaufsbedingungen des jeweiligen  
veranstalters. 

abendkasse 
die abendkasse öffnet jeweils eine stunde vor beginn 
der vorstellung. 

akzeptierte kreditkarten: american express, diners club, 
eurocard, mastercard, visa und Jcb-card (ec-karte nur 
am schalter). bitte geben sie bei schriftlichen bestel-
lungen die vollständige kreditkartennummer und das 
gültigkeitsdatum ihrer karte an. 

Führungen auF anFrage
einblick in den Zuschauerraum, die bühne sowie nach 
möglichkeit ins akademietheater
dauer: 1 bis 1,5 stunden
Teilnehmer: maximal 25 Personen
Preis: pro Führung 100 €, kinder- und Jugendgruppen 
50 €
kontakt: info@theaterakademie.de

ÖFFnungszeiten des caFÉ PrinziPal 
das Prinzipal wird von Thomas riedel bewirtet.
kein Tagesbetrieb.
matineen: 1 stunde vor vorstellungsbeginn und im  
anschluss. 
abend- und nachmittagsvorstellungen: 2 stunden vor 
vorstellungsbeginn und im anschluss.
Tischreservierungen unter Tel. 089 / 41 07 48 26
riedel.prinzipal@t-online.de 
www.theaterrestaurant-prinzipal.de

die Theaterakademie august everding  
ist mitglied des münchner bühnenportals 
www.muenchenbuehnen.de

Kammerorchester des Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks
Radoslaw Szulc Leitung 

Sonntag, 30. Oktober 2016, 11 Uhr, Prinzregententheater

Alice Sara Ott  Klavier
Mozart Divertimenti B-Dur KV 137 und F-Dur KV 138, 
Klavierkonzert Nr. 13 C-Dur KV 415, Symphonie Nr. 34 C-Dur KV 338

Dienstag, 13. Dezember 2016, 20 Uhr, Prinzregententheater

Cameron Carpenter  Orgel
Bach Sinfonia Nr. 3 C-Dur (aus den „Hamburger Sinfonien“)
Händel Konzert d-moll op. 4/4 HWV 292 für Orgel und Orchester
Poulenc Konzert für Orgel, Streichorchester und Pauken g-moll
Strawinsky Apollon musagète – Ballet en deux tableaux
 
Sonntag, 19. Februar 2017, 11 Uhr, Prinzregententheater

Ana Chumachenco & Julia Fischer  Violine
Glasunow Thema und Variationen für Streichorchester op. 97
Rubtsov Konzert für Violine und Orchester
Mozart Symphonie Nr. 7 D-Dur KV 45
Schubert Rondo für Violine und Streichorchester A-Dur D 438
Mozart Concertone für zwei Violinen und Orchester C-Dur KV 190

Sonntag, 5. März 2017, 11 Uhr, Prinzregententheater

Matthias Goerne  Bariton
Schubert Ausgewählte Lieder 
Schubert Streichquartett d-moll D 810 „Der Tod und das Mädchen“ 
(Bearbeitung für Streichorchester: Gustav Mahler)

Sonntag, 14. Mai 2017, 11 Uhr, Prinzregententheater

David Fray  Klavier
Widmann „Ikarische Klage“
Beethoven Konzert für Klavier und Orchester
Nr. 2 B-Dur op. 19
Haydn Symphonie Nr. 85
B-Dur Hob. I/85 „La Reine“
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münchen
      musiktickets  089 -93 60 93 www.muenchenmusik.de

Kammerorchester des BR Symphonieorchesters
Saison 2016/17

Fünf Abonnementkonzerte im Prinzregententheater, davon vier als Sonntagsmatinee um 11 Uhr

Anz. Prinze Jahrbuch 2016-17.indd   1 22.09.16   11:09
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www.gaertnerplatztheater.de

URAUFF
ÜHRUNG

URAUFF
ÜHRUNG

URAUFF
ÜHRUNG

die dreigroschenoper

LiLiom

King Arthur

die perlenfischer

Die FAschingsFee

FrAu schinDLer

JeAn unD AntonÍn

Jesus christ superstar

Don giovAnni

Ein Stück mit Musik von Bertolt Brecht und Kurt Weill

Rockoper von Andrew Lloyd Webber

Operette von Emmerich Kálmán

Oper von Johanna Doderer

Ballett von Michael Keegan-Dolan und Karl Alfred Schreiner

Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

Oper von Thomas Morse

Semi-Oper von Henry Purcell

Oper von Georges Bizet

Musikalische Leitung  Marco Comin      Regie  Herbert Föttinger

Musikalische Leitung  Andreas Kowalewitz

Musikalische Leitung  Michael Brandstätter      Regie  Josef E. Köpplinger

Musikalische Leitung  Marco Comin      Regie  Torsten Fischer

Musikalische Leitung  Sébastien Rouland

Musikalische Leitung  Michael Brandstätter      Regie  Josef E. Köpplinger

Musikalische Leitung  Andreas Kowalewitz      Regie  Kenneth Cazan

Musikalische Leitung  Michael Brandstätter      Choreografie  Michael Keegan-Dolan, Karl Alfred Schreiner

Musikalische Leitung  Jeff Frohner      Regie  Josef E. Köpplinger

Staatsintendant
Chefdirigent

Ballettdirektor

Josef E. Köpplinger 
Marco Comin  
Karl Alfred Schreiner

2016 l  2017

Circus Krone

Reithalle

Alte Kongresshalle

Reithalle

Reithalle

Cuvilliéstheater

Reithalle

Reithalle

Reithalle

ab 9.10.2016

ab 4.11.2016

ab 8.12.2016

ab 18.1.2017

ab 16.2.2017

ab 9.3.2017

ab 1.4.2017

ab 18.5.2017

ab 24.6.2017

Akademie Gärtnerplatztheater.indd   1 16.09.16   11:30
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Der Garten der Theater
akademie: ein Ort der  
Begegnung, für Seminare,  
für Diskussionen, zum  
Essen oder zur Erholung. 
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WWW.theaterakademie.de




